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Internationaler Suchdienst - Arolsen , den 3 . Februar 1969

MEDIZINISCHE MSNSCHENVSP.SUCHE

Ort des Versuches:

A. ) Allgemeine Ana'aben:. . .. . ... .V . . . . . . ■V.M» P. II.

Art des Versuches:

Auftraggebende Stelle:

Durchgeführt durch:

B. ) Durchführung des Ver-
suches:
Zeitangaben:

Anzahl der Versuchs¬
personen :

Bericht über die
Durchführung:
Quelle : Eidesstatt¬
liche Aussage des Dr.
Georges Hirtz vom 17 . 11.
1946 , ehemals Pfleger
im Revier des Sicherungs¬
lagers Vorbruck - Schirmeck

Sicherungslager Vorbruck - Schirmeck
und
Kl - Natzweiler
(Analoge Versuche im Kl - Buchenwald)

Fleckfieber - Impfstoff - Versuche
Reichsmarschall;
Präsident des Reichsforschungsrates
Thema : Fleckfieber Kr . Rf . 0283 - DE- 48l8 - 6345 - 43,
Dringlichkeitsstufe DE - Kr . SS 4891 - 0186 - ( 283 / 6 )-
11/4 -3 , Dringlichkeitsstufe SS
Reichsluftfahrtministerium und Oberbefehlshaber
der Luftwaffe (L . In . 14 , 2IIB ) 2 . Ang . Az . : 55 Kr.
81162/43
Thema : Fleckfieberimpfstoff (L . In . l4 , Az . : 55 Kr.
20451/42 ( 2IIB)

Oberstabsarzt
Professor Dr . med . Eugen Haagen , Ordinarius
für Hygiene an der Reichsuniversität Strassburg,
Beratender Hygieniker beim Luftflottenarzt Reich.
Assistent Dr . Helmut Gräfe , Oberarzt der Luft-
v/af f e

im Sicherungslager Vorbruck - Schirmeck ab Mai 1943
Kl - Natzweiler Sommer 1943 - Herbst 1944

Mindestens 28 Versuchspersonen im Sicherungs¬
lager Vorbruck - Schirmeck
ca . 90 Versuchspersonen im Kl - Natzweiler

Bei den Versuchen handelt es sich um Verträg¬
lichkeitsprüf ungen eines neuen , von Prof . Haagen
entwickelten Impfstoffes und dem Nachweis seiner
antiinfektiösen Wirkung . Die ersten Impfungen
wurden im Sicherungslager Vorbruck - Schirmeck vor-
genomrnen . Später wurde die Versuchstätigkeit in
das Kl - Natzweiler verlegt.

. . . " 4 . Am 15 » oder l 6 .Mai 1943 wurde eine
Gruppe von polnischen Gefangenen nach dem Lager
Schirmeck gebracht . Diese Gefangenen wurden in
einer Barracke vollkommen separiert und machten
nicht den von anderen Gefangenen üblichen Dienst¬
weg durch , da ausser diesen Polen keinerlei andere



iaasxb loi/S rcsic 1:0 XXj:;:x a Xnl •

•{0 J 3 -r:;v ;« 4^c ”: i. '1'■. XCii .it ’1

: : 0 ~rjV Tegxi :'.;' "UnsloxS
fcnw

'talisv/sdctf - id
: ; .ml •siiotm 'iaV a^ oIsiflA)

■ '. ■• . - XV , u ..::il - 'ta »Je £ 'ixosI 'i-

; XLe,.i ol.-i  r.na a xJt  sri
• -• , . .vw.iys .T5 '; 3 -; ji »H asb 5 asblee 'i «!

.Xft .. * H •isdsi - xr , :;■! '? : j&uorfT
• - Ctf o 'lu 3r.;a J x9?idDi: X" axxü

33 ©i ? öaJjraüitoi .{&.ai 'tG

•••)' :'» x : ±xb 5VxXxVidc >Xi Vinxts VST
. . 3 (dIXS . .iI . JL). siV,vlrtfJ tot)

Ü*>\ S 5nß
. ;: r. . 3 ) iXoieX ^nixic .d9xl .:i ‘ jX3 : ea ^ T

f 'Friis ) sAr -i« 1̂

f-f
dib

i .ixd fruiA aaxo .'tiSp .̂ A
:ssl -iC-.T 9 V <u XV

3SIsJc. •:> t .f!v .. J ' . Io/

,,>'3 •J .s -j ^ bcVSVi  sdU
r a ©ii« jglt■ • .ß «a • 'xG xoacxV^

Ins-t ©yn » & ae v .iui -̂ H ••V
iiuj  nt 93 tin 9 Xj.;y,H 'i ^fcns .' • >

- Js ,x&j/ 9 fJ&  dixalel . xC .Xcadßieai-

irloix/b dinX : *v iiortifC

.aoam .r :oB- atouidioV xö - xIe ^ diXierloxB arl
♦K’I jäd toM - £<»£ I ■»©shboS  i ©li9 ‘.rsijßii *I ')f

nu 'ZA.. 'i ■Ao '^ 1

.‘■. X .••. ‘' .'Toartoqe .rffjJsioV 3S saaifc .ebaiM
ÄO&attti :.ix 3 Vj uxItoV 'laxcl

ai  nsfloa 'iÄqarioüKisV 0 ? *ßa

X:. X- a * dli .ir. 38 a nsdotf ^ Tt̂ V a $b .IsQ
■ , fis \ rur.i-i.' T.ied £^ iqj ^£:

. : ; a ' alqjal
■'.ü* .v >,rja*ri -' A as *. , £

• r nXi '■•■'' tx cIb;  iui -i ^ . iaxc -x itsxTurvi'
3 ■.: oV alt . r-.jiüÄ xoJ ^ qc . . aMftmoiT ©̂

. d▼.‘j  I x 3v x s 1 Xs ®&dx Ü-*£ü a jsb

mxxJa ^ ..

3 '

xi . *.ij v ‘;,Ci ix ; . r)l i 9 bo . c I eA • " . . .
.if 'i - .i 9, ..n,r '. aarfoaicloq xov

.. . afi 'T,* 'f 'ik:  9 's -jxü . * :>s>':ri±ii » 8
:t:.< r.’i «?x :.«? >©<=, .!v , xo :.XXov VoßiXÄd xsnjfca
•5: X 113. ;-v. tu i »v' n ‘:' i ^ ha&  aov fie&
u ' .. .iOlC ’i fi ;'S 9 Xi’ 18 d £ i'* * fc f ;iotx ‘X •»*.•

9 xb X3GU idO 'Jt,
: -nxxXXl .ri^

-ddxixa - ixi :9»
.aC 2 ‘jf e ; rc .r,uA ' #

. 11 . 71  raov sj -cir  v . oii?
'1930 »;̂ ^ " S‘do

-anauil' 94 'ö -̂ •- -' XV’Ä
. xosmaXiiDB - ^ c-uacl 'xoV



2

polnischen Gefangenen zu dieser Zeit in Schir¬
meck waren , und da sie vollkommen von anderen Ge¬
fangenen abgeschlossen waren , war es für uns
vollkommen klar , dass diese Leute für einen be¬
stimmten Zweck nach Schirmeck überführt worden
waren.

5 « Zwischen 20 . und 22 .Mai 19 ^3 erschien der
Oberstabsarzt der Luftwaffe HAAGEN, sein Assi¬
stent Luftwaffen Oberarzt GRAFE und die Assisten¬
tin Eaagens Fräulein GODEL in der Begleitung des
Lager - Kommandanten BUCK und besichtigten die
Polen . Das Personal der Krankenstube , das heisst
mein Freund ADLOFF und ich , beide Häftlinge,
mussten ebenfalls antreten . GRÄFE impfte den
Lagerführer , seinen Stellvertreter , ADLOFF und
mich mit dem üblichen Flecktyphus Impfstoff
des Koch - Institutes in Berlin , wie er regel¬
mäßig zu Schutzimpfungen dieser Art verwendet wird

6 . Unmittelbar nachher wurden die Polen,
es waren entweder 14 oder 24 mit einem vollkom¬
men verschiedenen , nicht fabrikmässig verpackten
Stoff , sondern in kleinen Reagenzgläsern mit
Watte - Verschluss aufbewahrten dickflüssigen
Substanz ( Emulsion ) eingespritzt ( in den Brust¬
muskel ) . Daraufhin wurden die Polen sofort in
ihre Isolier - Barracke zurückgebracht und voll¬
kommen von der Aussenwe .lt abgeschlossen . Von
den Gefangenen war ich allein berechtigt sie
zu sehen . Ich hatte ihnen ihr Essen zu bringen
und dreimal täglich ihre Temperatur zu messen.
Von jedem Gefangenen hatte ich eine separate
Fieberkurve anzulegen.

7 . Der Verlauf der Reaktion war der folgende:
Während der ersten zwei Tage nach der Injektion
trat leichtes Fieber auf . Am Abend des zweiten
Tages setzten sehr hohe Temperaturen bis 4l°
ein , welche drei bis vier Tage anhielten.
Während dieser Periode , am dritten Tage nach der
Einspritzung , starben zwei von den Versuchsper¬
sonen .

8 . Bei den anderen traten zum grössten Teil
schwere Erregungszustände , die mit Sprachstö¬
rungen , Stottern und Angstgefühle verbunden
waren , zirka 4 - 5 Tage nach der Einspritzung ein,
und dauerten in manchen Fällen noch monatelang
an . Ich kann nicht sagen ob diese Opfer jemals
vollständig geheilt wurden . . . "

Bericht über die
Durchführung:■■ — - - -

Quelle : Schreiben des
Oberstabsarzt , Professor
Dr . med . Eugen Haagen,
Ordinarius für Hygiene
an der Reichsuniversität
Strassburg , an Prof . Dr . med.
August Hirt , Anatomisches
Institut der Reichsuniver¬
sität Strassburg vom 9 . 5 . 44

. . . " In der Anlage überreiche ich den Durchschlag
einer Arbeit über unsere Versuche mit einem ge¬
trockneten Fleckfieberimpfstoff . Die Arbeit ist
als Manuskript dem Chef des Sanitätswesens der
Luftwaffe mit der Bitte um Genehmigung zur Ver¬
öffentlichung vorgelegt worden . Sie stellt einen
Bericht über weitere Erfahrungen mit einem nicht
durch chemische Mittel oder Erhitzen abgetöteten
Fleckfieberimpfstoff dar . :.Vie aus den Ergebnissen
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hervorgeht , gelingt es , mit diesem Impfstoff
nicht nur eine antitoxische , sondern was von
besonderer praktischer Bedeutung sein dürfte,
auch eine ausgesprochene antiinfektiöse Immunität
zu erzielen . Allerdings verläuft die Impfung,
worauf in der Arbeit auch ausdrücklich hinge¬
wiesen wird, >noch mit einer länger dauernden
Fieberreaktion , so daß in der vorliegenden
Form die Einführung zur Schutzimpfung noch nicht
emjjfohlen werden kann . Es sind jetzt weitere
Untersuchungen aufgenommen worden , um den Impf_
Stoff noch so weit abzuwandeln , daß er bei voller
Erhaltung seiner Antigenität nur noch so schwache
Reaktionen hervorruft , daß eine wesentliche
Beeinträchtigung des Allgemeinbefindens nicht
mehr stattfindet . Es soll geprüft werden , ob dies
durch Herabsetzung der Impfstoffdosen sowie
durch längere Lagerung des Impfstoffes erreichtwerden kann . . . "

Bericht über die
Durchführung:

Quelle : Aussage von Prof.
Dr . med . Eug’en Kaagen vor
dem Internationalen Mili¬
tärgerichtshof in Dürnberg
(Fall ' I , Arzteprozess)

. . . " Zur Schutzimpfung gegen das Fleckfieber
stehen mehrere Impfstoffe zur Verfügung und nun,
um auf meine Arbeit zu kommen , muP̂ ich sagen,
daß der Fleckfieberimpfstoff , der aus abgetöteten
Fleckfiebererregern hergestellt wird , nicht einen
absoluten Schutz gegen die Erkrankung liefert.
Sie mögen zwar zu einem milderen Verlauf der
Krankheit führen , aber die Infektion selbst wird
nicht verhütet . Die abgetöteten Fleckfieber¬
impfstoffe haben also keine ausgesprochen anti-
infektiöse Wirksamkeit , was ja der Hauptzweck
aber jeder Impfung ist . Ich muß nun ganz kurz
darauf hinweisen , daß wir einen solchen lebenden
Impfstoff verwandt haben , uni zwar nicht auf
Grund unserer eigenen Erfahrungen und Forschungen,
sondern wir haben uns da auf die Erfahrungen an¬derer Autoren stützen können . Ich will hier vor
allen Dingen die französischen Arbeiten nennen
in der Typhusforschung , Blanc , Baltazard , Laigret
und Lecolle . Es handelt sich also darum , bei der
Impfung einen Impfstoff zu verwenden , der die
Eigenschaft hat , einen antiinfektiösen Schutz
zu erzeugen , und dann muß ich kurz erwähnen , daß
ganz allgemein bei den Virus - Krankheiten eine
erfolgreiche Schutzimpfung nur mit lebendemVirus erzielt werden kann . Ich darf hier die
Beispiele Pocken , Gelbfieber , Influenza erwähnen.
Überall handelt es sich um einen Impfstoff , der
also einen lebenden Virus enthält , wichtig ist
aber , daß dieser Virus so weit abgewandelt ist,
daß er nicht mehr für den Menschen pathogen ist,
diese Eigenschaften sind also unterdrückt oder
verschwunden , daß aber das Antigen , d . h . die
immunisierende Eigenschaft , vollständig erhalten
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ist . Das können wir nun auf zwei Weisen er¬
reichen , erstens einmal entweder durch Tier¬
passage , was häufig gemacht wird . Der Virus
verändert seine Eigenschaften , erfährt zum
Teil eine Abschwächung , zum Teil eine Abwand¬
lung . . .

Meine Arbeiten beschränken sich also auf
die Entwicklung des lebenden Impfstoffes , und
zwar stützten sich diese Arbeiten auf die be¬
reits vorhandenen großen Erfahrungen , wie ich
schon sagte , ausländischer Autoren , vor allen
Dingen des französischen Virusforschers Blanc
und anderer . Die technische Seite vollzog sich
dann natürlich wie immer am Tierversuch.
. . . Wir haben dann aus »einem sogenannten murinen
Fleckfieberstamm , also Rattenfleckfieber , einen
solchen Impfstoff entwickelt . Die Abschwächung
wurde , wie ich schon sagte , I . durch den Tier¬
versuch , 2 . durch die Kultivierung im Hühnerei
und 3 . dann durch die Konservierungsverfahren
erreicht.

F . : Ist dieser Impfstoff dann auf seine
Wirksamkeit erprobt worden und wie?

A. : Ja , der Impfstoff ist auf seine 'Wirk¬
samkeit untersucht worden , und zwar natürlich
zunächst im Tierversuch auf seine immunisierende
Eigenschaft . Nachdem diese immunisierende Eigen¬
schaft bewiesen -war , wurden die ersten Schutz¬
impfungen vorgenommen , um eben die Wirksamkeit
und Verträglichkeit am Menschen zu prüfen , und
zwar erfolgte diese Prüfung an Freiwilligen . . .

Diese Freiwilligen waren zunächst ich selbst,
dann meine Institutangehörigen , sowie eine
Reihe von Studenten der Universität . "

. . . "Die Schutzimpfungen fanden an insgesamt
achtundzwanzig Personen statt und zwar wurden
die Impfungen in mehreren Gruppen durchgeführt.
Die erste Impfung umfasste 8 Personen . Diese
erhielten eine einmalige Einspritzung von 0 . 5 ccm
des Impfstoffes in den Brustmuskel in der üb¬
lichen leise . Die 2 . Gruppe bestand aus 20 Per¬
sonen und diese wurden in 2 Untergruppen von je
10 Personen aufgeteilt . Die erste Gruppe , A
wollen wir sie nennen , wurde ebenfalls mit 0 . 5ccm
dieses Impfstoffes intramuskulär geimpft . Die
Untergruppe B, also die letzten 10 Personen,
erhielten zunächst eine Impfung mit 0 . 5 ccm eines
abgetöteten Fleckfieberimpfstoffes , der im Ro-
bert - Koch - Institut hergestellt wurde . Dann er¬
folgte 8 Tage später die 2 . Impfung mit dem le¬
benden Impfstoff , auch wieder 0 . 5 ccm intra¬
muskulär , hier möchte ich dazu sagen , dass die
zuletzt erwähnte Erstimpfung mit abgetöteten
Impfstoff aus 2 Gründen erfolgte . 1 . Um ver¬
gleichsweise festzustellen , ob durch diese Vor¬
impfung mehr Schutzkörper gebildet werden konn¬
ten und 2 . ob durch diese Vorimpfung mit abge-





tötetem Impfstoff etwaige Reaktionen mit dem
lebenden Impfstoff herabgesetzt werden konnten.
Zu gleicher Zeit führte ich auch Schutz¬
impfungen an Personen ausserhalb des Lagers
und zwar an freiwilligen aus . Die Schutz¬
impfungen wurden wieder so vorgenommen , dass
3 Injektionen diesmal stattfanden und zwar
die 1 . 0 . 25 ccm die 2 . 0 . 25 ccm und 3 * Injek¬
tion 0 . 5 ccm des lebenden Impfstoffes.

F . : Besonders dürfte das Gericht natürlich
interessieren , Herr Zeuge , welche Reaktionen
die Impflinge nach dieser Impfung gezeigt haben.
Können Sie uns das bitte - noch sagen?

A. : Bei der ersten Gruppe der Geimpften,
das sind also 8 Personen , die nur einmal
0 . 5 ccm des lebenden Impfstoffes erhalten hatten
bekamen 3 als Impfreaktion ein kurz andauerndes
Fieber von über 39 Grad . Der Rest der Geimpften
dagegen blieb ohne Reaktion . Bei der 2 . Gruppe
ist erforderlich , zu sagen , dass innerhalb der
10 Personen der Gruppe A ebenfalls keine erkenn¬
bare Reaxtion auftrat . Bei der anderen Gruppe
dagegen kam es zu ganz leichten , vollständig
zu vernachlässigenden Erscheinungen , in einigen
Fällen nur zu Kopfschmerz und Abgeschlagenheit.
Typische Erscheinungen etwa , wie Fleckfieber,
wie Gehirn - und Gefässerscheinungen und andere
manifesten Symptome sind in keinen Fall aufge¬
treten . Ebenso verhält sich die 3 « Gruppe . Auch
hier traten keine Reaktionen auf . Ich muss hier¬
zu sagen , dass ich für diese Schutzimpfungen
einen Impfstoff verwendet habe , der also aus
totem Fleckfiebervirus hergestellt wurde . Ich
muss darauf hinweisen , weil ich später in Natz-
weiler mit dem klassischen , epidemischen oder
Läusefleckfieberimpfstoff gearbeitet habe.

F . : Herr Professor , haben Sie nach der
Impfung das Befinden der Impflinge überwacht?

A. : Jawohl , Das ist ganz selbstverständlich.
Ich war nach der Impfung häufiger im Lager und
habe mir die Impflinge angesehen , die Fieber¬
kurven und nach 4 Wochen wurde dann abschließend
eine Blutentnahme vorgenommen , um durch die
Weil - Felix - Reaktion festzustellen , welchen
Immunitätsgrad die Schutzgeimpften erreicht
hatten.

F . : Herr Px-ofessor , Sie erwähnten vorhin
bereits die Weil - Felix - Reaktion . Darf ich an¬
nehmen , dass die eben erwähnte Prüfung durch die
Weil - Felix - Reaktion erfolgt ist?

A. : Das ist richtig . Die Immunitätsprüfung
erfolgte mit dieser serologischen Reaktion,
also Weil - Felix - Reaktion . Es ist schon hier
darauf eingegangen worden , so dass ich es nicht
noch einmal erklären brauche . . . "
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. . . " A. : Jawohl , ich erhielt dann die erbetenen
Impflinge und wir konnten dann , Winter 19 '+3/4 !f-,
also etwa Dezember/Januar , die Schutzimpfungen
vornehmen . Ich habe diese Impfungen an 2 Grup¬
pen von je 40 Personen vorgenommen , und zwar,
wie ich ausdrücklich sagen will , mit meinem
lebenden abgeschwächten , nicht mehr menschen-
pathogenen Virus enthaltenden Impfstoff.

F . : Darf ich Sie nun bitten , Herr Professor,
die Impfungen ganz kurz dem Hohen Gericht zu
schildern?

A. : Zunächst wurde also eine Gruppe von
40 Personen geimpft , und zwar erfolgte die
Erstimpfung mit einem ccm intramuskulös ge¬
spritzt , eines aus murinen Virus , Fleckfieber¬
virus hergestellten lebenden Impfstoffes , wo¬
bei örtliche Reaktionen oder allgemeine Reak¬
tionen , insbesondere Fieber und andere Er¬
scheinungen in keinem Falle auftraten.

Die Wiederholungsimpfung im normalen Impf¬
gang , wenn ich so sagen darf , erfolgte eben¬
falls eine Woche später und wieder mit einem
ccm eines Impfstoffes intramuskulär , der abge¬
schwächte , nicht mehr menschenpathogenen
Rikettsien des Läusefleckfiebers enthielt.

Ich muss hier zur Ergänzung einschalten,
dass ich zwischen den Schirmecker Impfungen
im Mai und diesen Impfungen also zur Herstellung
eines Läusefleckfieberimpfstoffes übergegangen
war , und dieser Impfstoff , also abgeschwächter
lebenden Virus enthaltender Impfstoff , war na¬
türlich auch wieder , bevor er in Katzweiler zu
Schutzimpfungen eingesetzt wurde , an uns selbst,
d . h . an mir und verschiedenen meiner Mitarbeiter
auf Verträglichkeit und Wirkung geprüft worden,
und zwar an ungefähr 10 Personen , teils wieder
an Institutangehörigen und auch Studenten . Dann
erst haben wir den Impfstoff in Hatzweiler an
den Häftlingen eingesetzt , k Wochen nach den
letzten Impfungen wurden dann wieder die üb¬
lichen sersologischen Untersuchungen , die
Weil - Felix - Reaktionen , angestellt , um auf sere-
ologischem Weg einen Eindruck über die erzielte
Immunität zu bekommen . Der Durchschnittstiter,
das muss ich hier kurz erwähnen war besser als
bei der Impfung mit dem Rattenvirus ; der betrug
nämlich 2000 . Auf Einzelheiten brauche ich hier
also nicht einzugehen.

Die allgemeinen Reaktionen waren nur die von
Impfreaktionen , wenn sie auch heftiger 'waren,
also erhöhtes Fieber eintrat und Kopfschmerzen,
aber Erscheinungen einer Manifestation von
Fleckfieber trat in keinem Falle auf.

F . : Sie sagten , Herr Professor , dass Sie
diese Impfungen an der ersten Gruppe durchge¬
führt hatten durch intramuskuläre Einspritzungen
wenn ich Sie richtig verstanden habe . Sie spre¬
chen aber von einer ersten Gruppe . Es ist also
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Opfer des Versuches:

) Allgemeine Feststellungen
des Internationalen Such¬
dienstes:

) Beweismittel aus den
hier vorliegenden
Kl - Häf tlingsunterlagen:

a . ) Eaft im Lager

b . ) Anwesenheit in der
Versuchsstation

c . ) Untersuchungen der
Häftlinge

wohl logisch , dass auch eine zweite Gruppe
vorhanden gewesen sein muss . Wie haben Sie
diese Impfungen an dieser zweiten Gruppe
durchgeführt?

A. : Ich hatte nun den Gedanken , ob man
nicht an Stelle der Einspritzungen eine Schutz¬
impfung auch durch Skarefikation , also ober¬
flächliche Einbringung des Impfstoffes , er¬
zielen könnte in entsprechender Weise , *wie man
ja auch die Pockenschutzimpfung vornimmt . Im
Anschluss an die erste Impfgruppe von Personen
impfte ich daher mit demselben lebenden Läuse-
fleckfieber - Impfstoff weitere 40 Personen
durch solche Hautskarefikation . Ich verweise
hier auf die eben angeführten Selbstversuche,
die mit dieser Eaut - Skarefikation vorgenommen
wurden . Die Peaktionen waren verhältnismäßig
leicht , entsprechen etwa den einer heftigeren
Bauchtyphus - Schutzimpfung , so dass wir keine
Bedenken hatten , nun auch diese Art der Schutz¬
impfung vorzunehmen.

Todesfälle erwähnt (Die Anzahl der Todesfälle
ist nicht bekannt ) .

In einem Schreiben des Ordinarius für Hygiene
an der Reichsuniversität Strassburg , Oberstabs¬
arzt Professor Dr . med . Eugen Haagen an Pro¬
fessor Dr . med . August Hirt , Anatomisches In¬
stitut der Reichsuniversität Strassburg , da¬
tiert vom 27 * Juni 19 ^ wurden 200 Versuchs¬
personen zwecks Impfung angefordert . Dabei wird
darauf hingewiesen , dass bei den " nachfolgenden
zur Prüfung des erzielten Impfschutzes vorzu¬
nehmenden Infektionen mit virulenten Fleckfieber
erregern mit Erkrankungen zu rechnen ist , ins¬
besondere bei der Parallelgruppe von nicht Ge¬
impften . " Die Eachinfektionen wurden als erfor¬
derlich erachtet , um die antiinfektiöse Wirk¬
samkeit der Trockenimpfstoffe eindeutig Test¬
zustellen . Angefordert wurden für die Schutz¬
impfung 150 Personen , für die Kontrollinfek-
tion 50 Personen.
Eine Klärung der Frage , ob diese beabsichtigten
Versuche noch zur Durchführung gelangten , ist
aus den vorhandenen Unterlagen nicht ersichtlich

Sicherungslager Vorbruck - Schirmeck
und
Kl - Nat zweiler
Original - Kl - Unterlagen liegen nur unvollständig
vor.

Aus den Unterlagen nicht nachweisbar.

Keine entsprechenden Unterlagen vorhanden.
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) QuellenVerzeichnis :
1 . ) Schreiben des Ordinarius für Hygiene an der Reichsuniver¬

sität Strassburg , Oberscabsarzt , Prof . Dr . med . Eugen Haagen,
Beratender Hygieniker beim Luftflottenarzt Reich,
an den Rektor der Reichs - Universität Strassburgivom 7 . 10 . 1943.

2 . ) Schreiben des Oberstabsarzt , Professor Dr . med . Eugen Haagen,
Ordinarius für Hygiene an der Reichsuniversität Strassburg,
an Prof . Dr . med . August Hirt , Anatomisches Institut der Reichs¬
universität Strassburg , vom 9 *5 *1944.

3 . ) Schreiben des Oberstabsarzt , Professor Dr . med . Eugen Haagen,
Ordinarius für Hygiene an der Reichsuniversität Strassburg,
an Prof . Dr . med . August Hirt , Anatomisches Institut der Reichs¬
universität Strassburg vom 27 *6 . 1944.

4 . ) Auszug aus dem Tagebuch über Impfversuche von Prof . Dr . med . Eugen
Haagen.

5 *) Aussage von Prof . Dr . med . Eugen Haagen , Oberstabsarzt , Beratender
Hygieniker beim Luftflottenarzt Reich , vor dem Amerikanischen Mili¬
tärgericht in Nürnberg (Pall I Ärzteprozess)

6 . ) Aussage Haies Gerrit Hendrich , ehemals Pfleger im Revier des Kl-
Hatzweiler , vor dem Amerikanischen Militärgericht in Nürnberg
(Fall I nrzteprozess)

7 *) Eidesstattliche Aussage des Dr . Georges Hirtz , vom 17 *11 *1946,
ehemals Pfleger in Revier des Sicherungslagers Vorbruck - Schirmeck.

8 . ) "Medizin ohne Menschlichkeit " herausgegeben von A. Mitscherlich
und F . Hielke , Fischer Bücherei KG Frankfurt/M .und . Hamburg , April i960.
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Abschrift

Dok . NO- 137  '

7 . 10 . 19^3

/
Persönlich

An den
Herrn Rektor der Reichs - Universität

Straßburg

Ich beantrage die Anerkennung des Hygienischen Institutes

als Wehrbetrieb . Dem Institut sind folgende kriegswichtige bezw . wehr¬
wichtig vordringliche Forschungsaufträge erteilt worden:

1 . ) R. L . M. u . Ob . d . L . (L . In . 1*0 Az : 55 Nr . 8ll62/43 L . In . l4 ( 2IIB)

Thema : Gelbfieberimpfstoff Az : 55 Nr . 84130/43 L . In . l4 ( 2F)

Auftragswert : 8 . 000 . - Az : 55 Nr . 20440/42 L. In . l4 ( 2IIB)

2 . ) R. L .M. u . Ob . d . L . (L . In . 14,2IIB ) 2 . Ang . Az : 55 Nr . 81162/43
Thema : Fleckfieberimpfstoff (L . In . l4 , Az : 55 Nr . 20451/42 ( 2IIB)

Auftragsv/ert : 4 . 000 . -

3 . ) R . L .M. u . Ob. d . L . Az : Nr . 8ll62/43 ( L . In . l4,2IIB)
Thema : Influenza Az : 55 Nr . 20441/42 ( 2IIB)

4 . ) Der Reichsmarschall - Reichsforschungsrat - Geheime Reichssache-
Thema : Fleckfieber Nr . Rf 0283 - DE- 48l8 - o345 - 43 , Dringlichkeitsstufe DB

Auftragswert : 8 . 000 . - Nr . SS 4891 - Ol86 - ( 283/6 ) - 11/43,
Dringlichkeitsstufe SS

5 . ) Der Feichsmarschall - Re i chsforschungsrat - Geheime Reichssache-

Thema : Hepatitis Nr . Rf 0282 - DE- 48l8 - 6344 - 43 , Dringlichkeitsstufe DE
epidemica Kr > ss  hg9i _oi84 (.282 / 6 ) - 11/43

Dringlichkeitsstufe SS

(Prof . Dr . E . Haagen)
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(Titolblfttt dos Originals)
i
i

Plcckfiobor De ttorsaecko

getrocknet

. . . . .Kla .ssp Schuljahr.

tof3toffl  Heft 3

(2 . Titolblatt doa Originals)

Flockfiebpr Dottorsack

(Seite 1 dps Originals)

2 . 4 .43 5 -LU.  5 . Pcs . v . 25 ^3.  Dcttorsack vorduonnt alt 10 ccn Hichtor.
1 Kapillare in jedes he.ehr eben dann .yo trocknet  und auf Eis
aufbewahrt . .

7 Ecekrch .cn:

10 *4 . al 3e nach G Tagen 7 Erohrchon  vorduonnt nit Ei je ? auf Ausgangs-
nongo , dann 3 . ho-euse ,1o 0 .5 i .T?« Mgr. 23,5 nach 14 Tgn -
nachvonuritst waren alle 3 innun.

16 . 4 . (l *x Tgo)  2 ^ 3 E . auf 2r . 2^1 5 r âouso 3 t ^ ti, 1 • 0 «ü * Xl «?^ . (
restliche 2 inrrnn

50 . 4 . (5 ’./ochen) 4/53.  auf 5 Maouso Br . 257 nachgospritzt 5 : 5
ixiu n

i

14 . 5 . (5 Urchen) 6/73.  p .uf 5 Haouse 0,5 i .p . - ff 6 : 6
jg -jun
K^ntrcllo starben also nur 2 von 4 Maausen '.

4
(Seite 2 des Originals)

9 . 4 . 43  S / / / v . 2 . 4 . 6. Pos , 1 / 10 vorduonnt gotmcknot 6 Hochrchen

16 . 4 . (8 T.yo)  1 / 2 E . auf 6 Macuso , 0,5 i . p . 1 tot nach 2 T,yon
nachgespritzt restlichen 5 imun

23 . 4 . ( 14 T.yo)  3/4 auf 5 kaouso , 0 . 5 i .p . alle ~
nach, -espritzt 2 : 5 ixnn , dio andoren starben 3 . - 12 , Tg
(spaoter als Kontrolle)

i i

■t
i

*&
. $

t
i

j i
4

i
i

l
f

14 . 5 . (4 IT̂ chon ) 5/5 auf 5 kaouse 0 . 5 i . p . 1 tot 7 Tgon
nachgespritzt 3 : 5 in ...un . dio andern tot 6 u . 10 Tg. ( spaoter
als ll^ntr '-lloj in ,.or Kontrolle starben aber nur 2 von 41

(Seite 3 dos Originals)

3^ . 4 . 43  S / / / 5 , Pos . 24 . 4 . 1 / 10 vorduonnt getrocknet 17 Eoohrchen

14 . 5 . (14 Tgon)  1 / 2,2 auf 5 Maeuse 0,5 i . p . alle —
Aa.chgospritzt 6: 5 l .nr.un.  in h ^ntr ^llo starben nur 3 v~>n 41

- 1  -
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copy  or bocüicbt  iic . wo -3052  Cont »d

2S *5 . ( 4 Wachen)  3 - S . Schirneck  0,5 per Person und 6 Maeuso 0 . 5
i . p . 5 te t . 10 , 14 , 14 Tgo dio beiden rostlich .cn nach 4
Vf chor. 1.

6 . 7 . 31utentnnhno Schirneck lü persenon ( 3 hatten Fieber ) Voll Felix
1 ) krrjik l/lOGO/2000 , 2 ) krank 1/500 , 3 ) krank 1/500
4 ) 1/50 5 ) 1/50/100 6 ) l/500/l000

. ’ 7 ) 1/200 3 ) 1/200/500 dio andern 2 nicht mehr
vorhanden Durchschnittstitor : 1/362 - 1/593

4 . 10 . 43 (6 Monate ) in Schirneck 20 Fersonen geimpft , Roohrchon / 2
een aq . dost . , davon pro Fersen 0 .5

37 . 1 . 46 . (9 Monate ) gemischt nit gleicher Menge w. 21 . 5 . pro Eoohrchen
2 een aq . dC3t . 20 Dersonon je - 1 . 0 een

(Seite 4 dos Originals)

14 . 5 . 43  ß / / / 11 . Pos . 7 . 5 . 1 / 10 verduennt getrocknet 11 Eoohrchen

10 . 10 . (5 Sonnte)  in Schirneck 10 persenon das 2 . x nit je 0 . 5 een
geimpft dtp ehr chen / 2 een aq . , dost.

27 . 1 . 44 ( 3 xknr .to ) gemischt - nit gloieher Hange vrn 21 . 5 « pro Roehr-
chen 2 . 0 een nq . dost 20 Personen geimpft jo 1 . 0 een

’ ( Scito 5 des Originals ) ' >

21 . 5 . 43 S / / -/  12 . Pos . 1 / 10 verd . gotrccknot 20 Rochrchon

I . 13 . 7 . 43 ( ca . 7 Wochen ) Schirneck 0 . 5 pro Person und 6 Maouso
vor der Inpfg 2 Titer 1 : 50 , die andoren negativ , keinerlei
Reaktion oder Fieber

12 . 3 / 4 Wochen nach Inpfg ) Blutentnahme Veil Felix:

I . 1 . vorher 1 : 50 , bleibt sc 1 : 50 , 2 . ) vorher 1 : 50 - 200/500,
3 . 2000/2000 , 4 . ) 500/500 , 5 . ) 200/500 , 6 . ) 200/200 7 . ) 200/200
G. ) 200/200 9 . ) lOO/lOO 10 . ) negativ , also Durchschnittstitor
1 : 355/415

II . Ser io vrurdo an 5 . 7 . nit Gildoneistcr Impfstoff 0,5  und -dann an
• 13 . 7 « wie eben «. geimpft , vor der Impf g Titer nogativ , icoinerloi

Reaktionen oder Fieber /
t

? Blutentnahme u . Weil Folix:
1 . ) 2000/2000 , 2 . ) 2000/2000 3 . ) 2000/2X0 4 . ) 500/500
5 . ) 200 ( 200  6 . ) 200 ( 200  '  7 . ) 200/200 G. ) 200 ( 200
3 . ) 200/209  10 . ) nogativ , Durchschnittstitor lj _750 __

Zur Kontrolle wurden 4 Personen 3 x nit den Gildonoistor Lmfcfcoff
geimpft , imch 4 Wochen war der Weil - Folix bei 2 Pors rnen 1 : 50,
bei 2 -

14,lQ »__ca _ 4 jr - 5. Kc.nr.t_q 10 porqcj ^ n dnu 3 --.: =rtt .fo - 3 . 0 oen
geimpft7Roohrchon / 2 ccm nq . dost . )

!.!

■;ä

- 2 -

1





OOxY 0? DQSJM- ITT Ko. " C- 5052 Cent «d

(Seite 6 des Originals)

23 . 11 *43 Provaz . Sd 7 Do . / //  4 . Pos « 1 / 10 verduennt und getrock¬
net 2C Hoehrchen

3 . 12 * 2 Hoehrchen verd . nit jo 1 Anpulle aq dest ( 1,5 - 2,0 cca)
und davon 2Ma 540/541 je 1 ccn 1 »t>.  bekanen keine typische Fleck¬
fieber Fieberkurve , ueberhaupt kein Fieber uebor 39,5

2 . 2 . 16 ? Anpullen nit 4 Anpullen v . 21 . 1 . zusi genischt verlauft

4 . 2 . 44 Irovaz . "// / Stäaa S - 200 , S = 200 , So - 420 1 / 10 verd.
getrocknet — M = 20 H. \

(Seite 7 des Originals)

21 . 1 . 44 Frowas S 4/Dp / / / 11 . Fos . 1 / 10 verd . getrocknet f
Hoehreben 5 / /

/ ,/
2 . 2 . 4 AnoulleA nit 16 von 25 . 11 . /zus . vorinpft *

‘ / /
25 . 5 . 44 2U3 . /r .it 5 Hoehrchen M % verlauft in ITatzwoilor fuer
30 rcrccnen fjro Aapullen 2 Anpu^len aq « dest ( 3 - 4 cca ) aufgeoraucht 1

/ L_ 1
7

. \l-
J

28 . 1 . 44 provaz . / / / Staaa S , S , 3 » K 1 Je 1 Dottersack 1 / 10
verd . getrocknet fjk  9 Hoehrchen.

5
J

■»
i -

fr
'i»
l'fI
V
V
i

.<}.

!*
*1

V-’}

25 . 5 . 4-4  zus . nit S verinpft 5 Hoehrchen von M 1 in Hafcsveilor.
pro Impfstoff Anpulle , 2 Ampullen aq . dost ( 3- 4 cca ) 0,5 cca
Die Lupfung erfolgte vaehrond der Inkubation ( ein Transport in
den auch kranke waren ) 13 erkrankten in cor Zeit von 29 . 5 . -
9 . 6 . , davon starben 2 von don uebrigen 17 hatten nach 4 Wochen
Titer . 0 - , 3 : 1 j100, - 1 : 1 ; 200 , 1 : 1 : 400 , 2 : 1 :800 , Durchschnitt 1 : 194
(200)

(Seite 3 des Originals)

17 . 3 . 44 Prowazek / / / = 1£ _3 16 H.
2 Do S 10 . Pos . 3 Do Se 13 . pos . ? am 16 . verd . und in Tiof-
kuehler

2 . 5 . 44 Provrazck / / / » M 5 26 H.
3 De So 27 pcs . 1 Do S 27 . Pos.

(Seite 9 dos Originals)

12 . 5 . 44 Prowazek lg 4 20 H.
2 Do S 2 d.  rcß • ^ 2 Do So 2o , Pos . goai ^cht

(Soito 10 des Originals)

26 . 5 . 44 Prowazek / / / Staaa Sc 23 . Po ««. 6 Dottoruoookc = So 1 .
30 Hoehrchen

- 3  -
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COPY0? DOCUi-Sirr No . BQ»3853 Cont ' A
23 . 6. 44 Prowazek / ■/ / Stamm Se 33 . Pob.  3 Lottersaecko s So 36 ß Roehrchen 4 Roehrchen nicht ganz trocken , dux ? am 7 . 7 . fuerHautreaktion

26 . 7 . 2 Roehrchen fuor weitere ? - Rokation* *
(Seite 11 des Originals)

14 . 7 . 44 ^ rowazek / / / Stamm S 33 Pos , 2 Dottersaecke « S 18 Ruehrchen

<( Seite 12 des Originals)

Klinische Diagnose TrauenI
10 20 30

Datum 10,11 . 44
4

I t I I i i i t i i I i i i i i ■* 1 0,5 «1 1 1 * t i i i ■ i * ? i i i
/ ! ;
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U x t

*! , t

2 ' 5 ' ( 4—3 ) (
« &r .Mon. '

fuer
200 : 2

Normal 1
f,  «

/ ■'

h

Besondere Bemerkungen; v
Gesamtzahl;

I-eukocytcn . ( normal 6- 8000)
Ilasmazollon:
Roizformen:
^typischo;

Lrythrocyton.
Gesamtzahl;

r Killionon)(normal 4 -̂ 5
(H ) '

Index ( 2E)
Basoph . Punktierung:
Megaloblasten;
poikilocytose;

Besondere Tomen und Blutplaettchen;
Parasiten:
_ _ _ _ DickerJIrppfpn:

Haemoglobin;
Polychromasie;
Kormoblasten;
«tinisocytose:

- 4  -
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COrY Q? roa " Ll?T llo . 110- 3652 Cent »d

(Seite 13 des Originals)

Herrn Meyer *.

Euer das K. L. iTntzv/ciler wurdon in der Zeit von
24 . 5 . - 6 . 7 . 44 folgende Sora auf Voil - Jolix untersucht

1 . Einsendung:

24 . 5 . - 18 Sora 1
27 . 5. 2 * *
33 . 5. 8 B * 4

1 . 6 . 6 " *
4 . 6. 14 ” » 9
6. 6 . 3 " 1
7 . 6. 23 » »
9 . 6 . . 1 « «

12 . 6 . ■6 » ‘ 4
13 . 6. 22 n * 1
14 . 6. 2 " *
15 . 6. 12 « « 2
17 . 6. 16 " ‘ 5
21 . 6 . 17 " * £ 19

• D• 7 t » t
26 . 6. 23 " ‘ 7
30 . 5. 2 » *

1 . 7. 2 " ‘
4 . 7. 15 " '
6 . 7. 3 *

2 . u . 3 . Einsendung
hei ? Seren

bitte die Aufstellung

an mich zuruock

Crodel

"1
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Fi Herr Zeuge, booren Sie mich? Lr , $ fMj

, : ^ ich hoere ' M " > 9i *ß

Ft Sie vferden jetzt als Zeuge vor diesen iiiiitaergerichtshof I

in Falle Vereinigten Staaten gogen Karl Brandt und andere vereidigt.

Ich nocchte Sie darauf hin .reisen , dass Sie Fragen,, die Ihnen seitens

dao Goriohtos oder anderer Dotoiligtor gestellt werdon, nicht zu be¬

antworten brauchen , wenn Sie glauben , dass Sie damit belastet v/orden,

Vorstohen Sie das?

Ai Ja , ich habe das verstanden,

F: Tfenn Sie irgend wann uebor etwas in Zweifel sind , haben Sie

das Rocht, den Gerichtshof daruobor um Rat zu fragen . Verstehen Sie

das?

Aj Ja , ich habe das verstanden.

VORSITZEHDEr*  Der Zeuge wird nun vereidigt,

DURCH JEDES SEBRIIG;

F: E rhoben Sie Ihro rechte Hand und sprechen Sie mir folgenden\
Eid nach*

!l Ich schwoerc bei Gott dom Alinacchtigen und Allwissenden,

dass ich die reino Yfährhoit sage , nichts verschweige und

nichts hinzufuegen werde 11,

■ (Der Zcugo spricht dpn Eid nach ) ,

Fj Sie koennen sich setzen,

DIREKTES VERHGFR;

DURCH DR,TIP? ;
* f

F: Herr Professor , Sie sind das erste Mal hier als Zeuge vor
i

diesen Hohen Geriet , Damit sich spactere Einschaltungen vermeiden

lassen, noechi ^ ich sie rCi n technisch darauf aufmerksam machen,

d-ss cs. "notwendig ist , zur Erleichterung der Uebersetzung jeweils

^^ chen Frage und Antwort eine Eauso cinzuschalten , bis die Dol¬

metscher fertig sind,

Herr Professor,  Sie heissen Dr«Eugen Haa.gcn,  sind geboren an__

| 17,6,1398 zu Berlin , Zur Zoit sind Sie in Haft in Gcrichtsgcxacngnis
' - 0520  -

ISfc—. .



.■er;

h

i z löii ;' . S rki

•■kJo -xcV  ♦ .los .i ’tl jl

MfiOBsXol xirs ji2 aoao

^flOisnCte ’lX 'iV’X, .,,. M»2tf fl •'i 'c; I ; . ::; ' .‘ ; 'ji/'

ürt :; o^ .t -sv .'ioö ” ^ ' e .; .' lo . ..; i t «v

I
ou.

0 £

ba'

VI

•. fs

öto

, . c.



Militaergerichtshof Nr . I

Jawohl . 3s ist dorselbo Komplex . Die beiden La-

r -j r Schirmok und katzwoilor gohooren zusammen , so dassO '

meine Schutzimpfungen dort im Zusammenhang mit der

ganzen Sani .rungsarbeit das Lagers vor genommen wurden . *

F : Sio haben also erstmals mit  diesem Impfstoff

schutzgoimpft im Mai 1943 in Ichirmcck . .«io viel Per¬

sonen haben Sio im ganzen geimpft?

h : Im ganzen wurden <28 Personen schutzgoimpft.

F : ketten Sie auf die Auswahl dieser Impflinge cinon

Einfluss , d . h . wurden di ^so Impflinge von Ihnen ausge¬

kehlt oder v,or nahm diese ...uswahl vor?

Einen direkten Einfluss auf die -*uswahl der Schutz

impflingo hatte ich nicht , nur insofern , dass ich dem

Legererzt und . dem Lagerleiter sagte , dass ich netuorlich

nur Menschen impfen komme , äio sich in einem oiniger-

massen guten Gesundheitszustand befinden , d~ss dies sons

wenn dies nicht d .,r Fall v;aero , nicht den d eutschen

Schutzg ^s ^tzon . entsprochen wuerdo . Iso , insofern hatte

ich e.inen Einfluss , Dann erfolgte di ^ ;-.usw .".hl nach dom

Gesichtspunkt , dass besonders fleckfiebergofeohrdeto

Personen gonpflimon vmoräon , die namentlich in dom soge¬

nannten Ostblock dos Lagers waren , wo aus dem Osten

immer v.’iedor neue Transporte kamen , die zum .grossen Teil

verlaust waren , sodass man hier mit einer erheblichen

Flcckfiobcrgcfphr rechnen ' musste . Hier - n dieser Stelle

dos Lagers war dann nctur .rlich die Gefahr groosscr , als

in anderen Teilen des Lagers , v«o Deutschd und Llsacssor

lebten , die nicht aus dem Osten stammen,

F : oiu sagen als ! , die Impflinge -.;urden eusgowaohlt

aus dom Kreis der Kaeftlinje , die durch Flcckficboren-

Stockung besonders gufaenrdet sind . Sie ^ rwhchnton eben

sen Ostblock dos Lagers . Kocnnon 3io uns noch sagen,

Korr Professor , welcher i'i . tionalitaet diese Impf ^lingo
9588 ...

^ wie , ili J * ■» u .•. •.j . » . 0- . .■•-
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migehoor oon?

hjDieoc Impflinge gohoerton meiner ' hrinncrung nach

vor s hhic eo .en on Na ti .on .ali ia...eton v.n * .̂ s gab omo ganze

Reihe unter ihnen , di ^ auch deutsch sprechen , sodass

nen sich gut mit ihnen ’verstaondigon konnte.

t ’: Nach diesen Darstellungen , Herr Zeuge , darf ich

Sic nun bitten , mir den Verlauf d^ r .Schutzimpfuns zu

schildern , die Sie . ausg .,fuehrt haben . Vielleicht dazu '

noch eine Vorfrage : Warnt heben 3io cli -. Impfungen durch-

sofuohrt nur an einer ' Zahl von 28 Personen und nicht nn

der ganzen Belegschaft des Lagers?

3 : Ich konnte den Impfstoff nur in ganz kleinen

Mengen horstellon , kcino w.bortiothodon sind nur sehr

cingescliraenkt und nenn ich gleich ein ganzes Lager

haette impfen ©ollen , muesst ^ ich ja bereits eine Pro-

dukt 'ionsstnotto - gehabt haben . Ufs ist der Grund , v.a.run

zunaoehst nur mit ein ^ r kleinen nn zahl geimpft wurde.

F : Nun , Herr Professor , bitte cUn Verlauf dv>r Imp¬

fungen im einzelnen . >■
’i •

Die Schutzimpfungen fanden an insgesamt nchtund-
v

zwanzig Personen statt und zv.ar wurden die Impfungen

in mehreren Gruppen durchgefuehrt . Di ., erste im -fpfung

umfasste 3 per sonon . Diese erhielten eine einmalige

Einspritzung von 0j 5 cbm des Impfstoffes in den Brust-

nuskol in der uoblichen - pciso . Die 2 . Gruppe bestand aus

iO Personen ' und diese wuHo in 2 Untergruppen von je
•i

10 Personen cu .f ge teilt . Die erste Gruppe oder Gruppe

A V/ollen wir sie nennen , wurde ebexf '.lls mit 0 . 5 . cbm

Simses Impfstoffes intramuskulaer geimpft . Die Unter¬

gruppe B, also diw letzten 10 Personen , erhielten zu-
i

na.cchst eine Impfung mit 0,5 cbm eines abgetoetet . n

?lcckf ieber impf Stoffes , der im Hobert - ICoch - Institut

tcrgestcllt wurde . Dann erfolgte £ Tage spaotor die 2.

Inpfung mit dom lobenden Imfpstoff , aucr t _*. iedor 0 . 5 cbm
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intramushulaer , liier moechto ich cl za sagen , ä c.ss  Sio

zuletzt or -rtuclmto £ r 3timpfuns mit abgefcoototon Impf¬

stoff , aus 2 Gruendon erfolgte . 1 , an vergleichsweise

fhstzustellon , ob durch dies « 'for Impfung moht Schutz-

koerper gebildet werden konnten und 2 . ob durch diese

Vorimpfung mit abgetoototom Impfstoff etwaige Reaktionen
mit dem lobendem Impfstoff herabgesetzt worden konnten.

3U gleicher Zeit fuohrto ich auch Schutzimpfungen cn
Personen ausserhalb dos Lagers und z .n-.r an Freiwilligm

aus . Die' Schutzimpfungen viurden wieder so vor genommen,
dass 3 Injektionen diesmal «stettfandeu und zv.ar die 1.

0. 25 cbm, die 2 . 0 . 25 cbm und die 3 . Injektion 0 . 5 cbm

des lebenden Impfstoffes.

F : Besonders duoritc dag Gericht n , tuerlich interes¬

sieren , Herr Zeuge , v.olchc Reaktionen die Impflinge ,

nach dieser Impfung gezeigt h ben . Zoonncn 3io uns das
bitto noch sagen?

.1: Boi der,ersten Gruppe der Geimpften , das ,sind

also 8 Personen , die nur ei anal 0,5 cbm d ^s lebenden

Impfstoffes erhalten hatten , bekamen 3 als Impfronktion
ein kurz andauerndes Fieber von lieber 33 Grad , Rer Rest

der Geimpften dagegen blieb ohne Rektion . Bei der

2. Gruppe ist erforderlich , zu ; agen, . ch ss innerhalb

dar 10 Personen der Gruppe 4 ob vnf ills keine erkenn¬

bare Reaktion huftrat . Boi 'der anderen Gruppe dagegen

c.km es zu ganz leichten , vollständig zu vornachtlnes-

oigenden Brscheinunion , in einigen F;.ellcn nur zu

Kopfschmerz und . .b Beschlagenheit . Typische Rrscneinungen

^tvas , -;io Flockfiobor , v;io Gehirn - und Goiaosscrschoi-

aungen und andere manifesten Symptome sind in keinem

l 'll aufgetretpn . Fbenso verhuolt sich die 3 . Gruppe.

I ‘teil hier traten keine Reaktionen , auf , Ich muss hierzu

•}

\
's 5 !>Son , dass ich fuo ^ diesu Schutzimpfungen einen Impft-

stoff - vervjonSet -jhc.be , der also aus totem Flcckficbervirus
>- - . - 4 . 9F >Q0 . - n—j,r . .... . - —•—̂ ^ r + »— -a-

ly

^ ^■.i .h C**-V





hcrgestellt nur de . Ich muss darauf hinv .^isen , weil ich

Spector in watzw ^ il ~r mit dom klassischen , epidemischen
<rier Laousofleckficberimpfstoff gor .rboitct habe.

F : ttorr Professor , hoben 3io noch der Impfung

das Befinden der Impflinge ueborv/Gcht?

"' •'.•wohl . Das ist ganz solbstvorstaanälich , Ich

jsor nach der Impfung häufiger im Lager und habe mir die

Impflinge angesehen , die Fieberkurven und nach 4 'kochen

wurde dann abschliessend eine Blutentnahme vorgenommen,
tun durch die rcil - F^lix - Reaktion festzustollen , welchen

Lnmunitaotsgrad die Schutzgeimpften er .. eicht hatten.

F : Ko-rr Professor , Si .. erw -oohnten vorhin bereits

die 7 g il - Fülix - üeaktion • Darf ich annohmon , dass die

oben orwachnto Fruofung durch die ’eil - Felix - Reaktion

erfolgt ist?

h : Das ist richtig . Die Lmmunitaotspruofung erfolgte

nit diesof serologischen Reaktion , also ,eil - Folix-

Icaktion . Ls ist s .chon hier darauf ein ;,egnngcn w orden,
sodass ich es nicht noch einmal zu erklacron brauche.

F : Vielleicht , Korr Professor , sagen 3io uns kurz,

besonders in Zahlen ausgedrueckt , was bei dor heil-

folix - Reaktion jeweils f - stg . stellt wird?

R : Sie liocrcn in diesem Zusammenhang immer die

Bezeichnung Tote - .'orte,

Ha. 1L.RDY: Hohes Gericht , ich h .-,.be einen Punkt nicht

aitbekommon . Ich wo iss nicht , was mit der dri - tton Gruppe

ist . Ich hatte eine Stoerung hier und habe nicht gehoert,

"as die dritte Gruppo war , Koonnto das bitte . iederholt
•‘.erden?

*•»: Sei der dritten Gruppo Korr Staatsanv/Olt , handelt-s sich um 6 Personen und di ..so wurden in dr ^i Zeiten,
!\ann ich s o sagen darf , schutzgeimpft . Die 1 . Injektion
0. B5 cbm , die 2 . Injektion ' 0 . 25 cbm .und die 3 . Injektion
3. 5 cbm dos lo ^ond ^n Impfstoffes.

MR. I-L.RDY: Danke sehe.

-JmLi
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Ji : Jawohl , ich erhielt dann die erbetene Impf*

lin ^ e und wir konnten dann } 'Vinter 1943/44 , also etwa

Dezember/Januar } clie 3chu :,zimpfuiygea vorhehnien , Ich

höbe diese Impfqngen an ß Qrqpppft von pe 4Q Pe . ’sqnen ygrr

^enqmmenj qnd zwar } wie ich aqs $ | >4öplclicji gagen wjl;Uy

ait meinem lebenden abgeschwaechten , nicht mehr menschen-

pathogenen Virus enthaltenden Impfstoff.

F : Darf ich Sie nun bitten , Herr Professor , die

Impfungen ganz kurz dem Hohen Gericht zu schildern?

A : Zunaeohst wurde also eine Gruppe von 40 Per¬

sonen geinpft , und zwar , erfolgte dis 'Jrstimofung mit

.ünem ccm intramuskuloes gespritzt , eines aus murinen

Virus , Fleckfiebervirus herg .stellten lebenden Impf¬

stoffes , wobei oertliche -flsaktionen oder allgmeina Reak¬

tionen , insbesondere Fieber und andere Erscheinungen

in keinem Falle auftraten . .

Die •isderholungsimpfung in normalen Impfgang , wenn

ich so sagen darf , erfolgte ebenfalls eine .-oche spaeter

und wieder mit einem ccm eines Impfstoffes intramus-

kulaer , 'der abgeschmackte , nicht mehr menschenpathogenen

Rikettsien des Laeusefleckfiebers enthielt.
* ,v

Ich muss hier zur Hrgaenzung einschalten , dass ich ' zv;i-

sehen den Schirmeker Impfungen im Mai und diesen Imp '-

fangen also zur Herstellung eines Laeusefleckfieberimpf-

'stoffes uebergegangen war , und dieser Impfstoff , also

ctgeschwaechter lebenden Virus enthaltender Impf¬

stoff war natuerlich auch wieder , bevor or in Gatzwei¬

ler zu Schutzimpfuh gen eingesetzt -urds , an uns selbst,

- . h . an mir und versendedensnmeiner Mitarbeiter auf Ver-

traeglichkeit und <irkung gdhprueft vorden , und z «.ar

’n ungefaehr lOiPersonen , teils wieder an Institutange -•

•oerigen und auch Studenten . Dann erst heben _wir den Impf

-toff in Gatzweiler an den Haeftlingeh eingesetzt . 4 ' .*o-
9^16
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vien lisch den lotsten Impfungen wurden denn wieder dio

loblichon sorcologischon Untersuchen , c' io ' .'oil - Ralix.

•jsaktio .'cnj entstellt , um auf sereologischem "es . einen

;indruclc uebor die erzielte Immunitast zu bekommen. Der

}urchscknittstitar , das muss ich hier kurz erwaohnen,

ar besser als bei der Impfung mit dom Rattonvirus ; der

iotrug naemlich SOOO. nuf Einzelheiten brauche . ich hier

also nicht oinzugeiien.

Die allgemeinen Reaktionen waren nur die von Impf¬

reaktionen , wenn sie auch heftiger vn.ren , also orhoohtes

Fieber oin trat und Kopfschmerzen , aber Grscheinungon oior

Manifestation von r’ieckfiobor trat in keinem Ralle auf.

5?:Sie sagten , Herr Professor , dass Sie diese Imp¬

fungen an dor arston Gruppo durchgofuohrt hatten durch

intramuslculaore liinspritsun gen , wenn ich Sie richtig vor¬

standen liebe . Sie sprechen aber von einer ersten Gruppe.

3s ist also wohl logisch , d ass auch eino zweite Gruppo

vorhanden gewesen sein muss . 7ie haben Sie diese Imp -

fungon an dieser zweiten Gruppe durchgefuchrt?

hi : Icli hatte nun den Gedanken , ob man nicht an Stel-

lo der Einspritzungen eine Schutzimpfung auch durch skare-

fikation,also oberflächliche Sinbringung des Impfstoffes,

orzielen koannte in ont-

■r\l
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,Hi ,cavr ^j;:,iün rs :TPT~Trrvr

•vjolieiK’v-r htisc , v̂ric nan ja auch die rockonsohutzir .ipfuns vorni ..imt,

>, Anschluss cn di > erste 'Impf gruppe Yün  Perennon impfte ich daher mit

- .selben lobenden Lc.cusoflcclcPiebor - xr.vJi stoff y/citcrc «iO Personen durch

.. xcho hauts kar ofikhtior . , Ich Verweise hier au ? die eben anaefuolirten

jclbstvcrsucho , die mit dieser Ilaub- Skarofikation vor ^enor.uen wurden.

;ic Reaktionen waren vcrhacltnisiiacssir ; laicht , entsprechen etwa den oincr

>\cf ti Geren Bunhhtyphus - Schutzimpfun ;;, codass wir keine Bedenken hatten,

r.uii auoh dieso Art dor Sohutzinpfunr ; vorzunch ien,

hi Sie schildcrton eben die hoahtionon bei den Selbst - und Froiv/il-

li ĉn-Ycreuchen , Herr Professor , als sehr ^erin ^ . Darf ich Sio dahin rech-

ü " verstehen , dass Sio saacn , dass die Reaktionen bei den llacftlin ^cn

tcftiüo ** Gewesen sind ?

h » Die Reaktionen bei den Aaeftlinken waren wieder heftiger , und

„Ir koomicn das nur so crklr .crcn in Vergleich zu unseren eigenen Reaktionen,

lass nur der allgemeine Kraeftezustand und die './idcrstandsfachiGkeit der

lieft li :ir;c herabgesetzt v/ar ; aber eine -Tnifostation der DrkrankunG odor

TodosfaclLo sind auoh liier bei dieser Schutz ! ..pfunG nicht vor ^ekovmen.

Pi Herr Professor , diese arbeiten wurden ausaefuohrt , wie Sic

schon sagten , in der Zeit Deaenber IS ÖS und Jmvtar 19dl-, Aus dieser ^cit

licat auch ein Dokument vor , das ich bei dieser Gelegenheit mit Urnen be¬

sprechen will , Ss ist Aas Dokument 110- 133 , hxhibit 300 , Es findet sioh

ir.i Dolaoentcnbuch 12 auf Seite 8d des deutschen und S1 des englischen

Textes«

Ts ist ein Briefwechsel zwischen dem Reiciisforschunasrat und Ihnen . Tn

diesem Zus ann enhanG interessiert mich vor allem Ihr Erief an den Herrn

-'raosidniton des Rcichcforschun ^srates von 21 . Januar 19dd, und daraus

•he .Ziffer 2, die sich mit rioclcfiobcr befasst,

ho nehmen hier Bczua auf Impfungen , die 3io durch ^efuehrt haben , und

scGcn- ich zitiere i •
v

:, An bisher 3 Personen konnte die harkunj Geprueft worden ’' «

••'■f welche Inpfvuc^cn nehmen Sie hbrbci Be zur, ?

Ai Also in diesem Bericht an den Roichsfor scnun "snat habe ich auf

h-piunacn Be zur "cnommen, die ich in Schirnok durcIiGofuehrt hatte , und

r-kr orwaclmc ich liier die Gruppe von 0 I ersonen , die in Hai 19d3 mit ^ ^  ^

.M
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•uiOi.’. ? lock £icbor - Ir.:pf stöff geimpft worden war . Dimes Schreiber . pac3.ll;

seitlich susar .mon mit meinen Schutzimpfteilen in Katzwoilor :,iit den

xscflcckfiobcriupf stoff , Auf dioao arbeiten nah -.; ich Bezug, v/ennioh

/.riet:

:, 13s sind jetzt Versuche in Gange, ur.i fcstzustcllcn , ob auch nit eien

opidemisehen Provazokstam acliülicho Brgobnissc erzielt werden koomicn'

? ; Sic sprechen hier von "Ergebnissen ”, Herr Professor . Ich darf

: den Inhalt des Dokumentes annolmon , dass Sio in diesen Fall die 2rgeb~

;sc der bcil - Fclix - Rcaktioncn noinen , die fostgcstollt in Zahlen . Ist das

: .£ 'AiZ * ' 1

A: Das ist richtig , ja ».

?i Imlotztou Abseiuiitt dieses Satzes taucht der Begriff der anti-

dv’.tioasen Wirksamkeit dos TrockonimpfStoffes auf , der weiterhin an Ilew-

.v.m gepruoft wird , wie sic Schreiben . V.'ir kouiion auf diesen Begriff jedoch

rri spaetcr zu sprechen , Herr Zouge . Sic sagten bereits , dass bei diesen

nutzü ‘.pfun ^en keine Todosfaollo undheino rmifcsto Plockficbcrcrkrankungcn

.f jotroten seien , .•

A: Jo., ich kann das noch ein . ml v/i - dcrhclcn . Hs sind keine llaifcsta-

iiacn einer Flcckficbcrerkrankung und keine Todosfacllo vorg .Hconi.iwn.

?i Zu dieser Aussage , Herr Professor , i.vass ich Ihnen Vorhalten eine

. .cszgc, die liier vor diesen Gericht "macht wurde und die wesentlich anders

vetet als Ilire bekundet ; ich noiiiw die Aussage der Zeugen Edith oclmiat.

1 so hat liier an G. Januar 19P7, Gwite IG00 dos deutschen und 1571 des

gischen Protokolls ausgesagt , Bio , Herr Zm.go, ha.ctten in Hat zwei 1er an

13- 200 Personen Ir.ipfcxpcrincntc durchgcfuohrt und bei diesen Versuchen

in von den Kontrollgruppen ungcfaolir 50 Personen gestorben . Brl . Sclir.iidt

or' rlaort , sic habe di me Feststcllun ^m treffen koennon auf Grund von

kcic ’.mungen , die Ihre technische Assistentin , Frl .Hrodcl , uebor die Floclc-

Vrrversuchc in liatzwoiler gemacht ’iabc . Kommen Sie , bitte , den Hohen Go-

dv; sauen , auf welche AufZeichnungen liier die Zeugin Schmidt Bezug genommen

h ' .' ic sich also deren Aussage orhlacrcn laesst ?

A: 2a  ist vocilig unnoe ^lich , dass Frl . Gern,lidt uebsr noino Impfungen

| •atvrcilcr Protokolle oder AufZeichnungen gesohoh haben kann , in denen Todes-

' 1 9619
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I --testiert hnot ton , und der damalige Assistent Dr. Gra- fe ha- tte darauf
1

••la r̂t , cs bostuond - n gegen diosu Ar-x .it koino Bedenken, da die
i

••suche nicht an Mruschen , sondern nUr an Polen nusgofuehrt -.ni - rdon»

;upn Sie bitte zu diesen Behauptungen der dr- i Zeugen Stellung nohnen,

• :•;• Professor?

Ja. 2s scheint wohl ausgeschlossen , dass diese drei Personen

... l̂wichor Zeit oder auch nacheinander nit fast den gleichen '.Porten

;.i --,ir protestiert haben wollen . Ich bin der Auffassung , dass diese

...•enagen der drei Zoug'en aus halleliegenden Gruenden•ihnen in den Hund

-.logt 'worden sind . Ein solcher Protest nir gegenüber ist ni - nals

gesprochen worden, und ich habe auch niemals solche geschmacklose

...usseryngon gebraucht , dass Polen keine ]-bnschon waoren. Und ich halte

fuer ganz ausgeschlossen , dass Dr. Graefe etwas Aehnlichos gesagt haben

roll •

F: Die letzte Frage,Herr Zeug- , und zwar die nach den Versuchspersonon,

besrr. den Inpflingen . Sie sagten uns , dass Lire Impflinge in Schirm - ck

leine Freiwilligen gewesen sind.

Darf ich Sie da û fra - n; brar- n 'Ihre Infplinge in NatzWeiler Fr- i-

'.illige ? Und wann sie nicht Freiwillige gewesen s ind,warum glaubten

Sie auf den Grundsatz der Freivrilligkoit hier Verzichten zu koemen ?.

A: Dazu darf ich a.ueh zunaechst wied - r darauf verweisen , was ich

schon kurz geschildert habe . Dge Impflinge waren nicht Freiwillige,

sie wurden von der L'gerleitung nusg- sucht . I ch hatte auf derer.

A- sWhl nur insofern Einfluss , als ich die aerztlichon G0sichtspurE :tü

geltend reichen konnte , also ob die zur Impfung vorgesehenen Personen

so gesund vraren, und ihr Hoerperzustand so war, dass sie fuer eine

üpfpung uoberhaupt in Frage kanon. . ‘

Denn andere Porscr.en ‘wollte , konnte und durfte ich nicht impfen.

Es handelte sich , wie ich ja schondargelegt .ha.be, um Schutzieipfungen,

cie in erster Linie also dem Schutz d- r Trpf linge selbst palten ; zweitens

a’xrauch den uobrigen Ilaoftlingen und bei der. Epidemien , wenn das Lager

•!.n grossem Umfange durchgeimpft wcrc'- nvnero , auch bei einer Epidemie

von grossen Nutzen gewes - n wa- ro, dienn Sie wissen ja , dass das Fi - ckfieber
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•y ausserordentlich ansteckende und schwer zu bo 'cwnpfmde Ar .ankheit

Es handelte sich hier uti Infpungen , die in lUir .mn bereits angoordneter
• <

•riutzinjföungun gemacht wurden . 3s bestand ja ein Erlass , . also viele

■••ir.sso, sowohl bei der Deutschen E^hrnacht , wie auch bei den zivilen

1 -..ycncui - itsbehoerden , dass bei Epid -rvsiogufahr eine allgeneine Schutzimpfung

■■•en die betreffende Kr.anlzhiet durchgefuohrt wird . Und gerade fu ..r die

cr.sentrationslager bestand ein spezieller Erlass , dass bei Flcckfieber-

.••icU licgof ahr auch sae 'etliche Lagcrinsassen schutzgoimpft Werden sollen#

Dies waren also , nodehte ich sagen , die gesetzlichen Grundlagen,

••D.ci’.e die Impfungen schon ernooglichtah . ■• •

Bahn handelte es sich ja un keine Versuche nehr , sondern tan die

-'ralctischo Einfuehrung eines bereits vorher erporbten InpfStoffes

innerhalb des R.ahnens einer allgen - inen Inpfalction . In uebrigen noechto

ich dazu noch Folgendes sagen:

Jeder Haeftling wusste ja , Welche Gefahr gerade das Flec !:fi - ber

mmr ihn , fuer sein Leben bedeutete , und ebenso wusste er also , welche

cebnere Folgen eine Flechfieb - reria ,an!amg fum ihn persoonlich bedeuten ■

-..u -rde«

gaette man also die Haeftlir .ge gefragt , ob sie sich nalden vmerden zur

Trpfung , bin ich ueberzeugt , dass wir nicht nur die erforderliche Zahl,

sorhern viel nehr bekommen haetten , aber ich hatte ja nicht mehr Impfstoff

zur Verfucgung . • . . .

"nö ich glaube,auch , dass sie angesichts der Gefahr die geschilderten

Reaktionen nit in Kauf genommen haetten *. Dann fuehrte ich meine Schutzimpfungen

unter der aktiven Assistenz cfior Iiaeftlingsaorztc durch , und ich gla.ubo

best La t , diese ha - tten sich den Impfungen v/idersetzt , Wenn es sichuun

v.rbrechurischo Handlungen gehandelt haette , denn es waren zwei

’kufilingsn . rzte , von denen ich so.; «n darf , dass sie wohl ein sehr hohe

-Ibischen Niveau hatten . D~r eine war der Direlctor von der Inneren

’l .r.ik in Oslo , Professor Paulsen.

Ich darf nun vielleicht zusamenfassend auf alle neino Ausxuehrung

"-her neino -Arbeiten hinweisen , die h-.er als Experimente bezeichnet v/~rden.

-an diese meine Arbeiten als v .rbrecherische Handlungen bezeichnet worden
9672
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£ ^  A_ M. l -tk-

'//fr 7

i-cr * . ' • £ , tos es , -

voroitzoador : Dor “orcchali ncogo don GougoninlOS - -
, . - i " c? . .

. ,
/ t> * ^ -

C- oa Zcu’cnotr .nd nucn , ' [ Q C0 ' } -
u y •

iir , *‘ardy : Dor ornnao des Zeiten vrird buchste .- ..
* # •

biert G-o- r - r - i - t und nicht ao, vlo  os c.uf den Forable .tt stoht.

.'er cvroito Vornexü v/ird buchstr .biort H - c-n- d- r - i - k und nicht so, ■.
•

0 •

•lo or auf don Forablntt etcht .- Soin Fexiilicnnano ist so, v.lo or auf

(loa Fornbiatt etoht II- c- l -o- s . Dor Zougo v/ird in Doutoch ausoagon , ..
" • • * •

ibrr Vorsitzendor , . . • . . - ' • _ • ,4 ■

Judgo Gobring *• Eitto orhobon Sio .ihre rochto Hand

• r . • • «■' •

und vdodorholon Sio nr.ch nir : ‘
•

0 . . '

"Ich schv/ooro boi Gott / den •d.l '.r .ccktigon und -•11- '
* • 0 '

'■
*

 I
, ' . • vdssondon , dass ich dio roino . Vthrhoit oe.gon, nichts .

. .. . 'vorschwoigon und nichts hinaufuogon wordo*K
* / . ‘

• • . . .

' . • -r:_' . ( Dor Zougo wiodorholt den Eid . ) ■ ■

% * . * '

' . V . ' • •• •

/; i Diroktos Vorhoor durch 1Jr . Hardy* . . ;
i % ' 0

•/ Fs Sougo, hocron Sio in deutscher Sprache ? • /
•

%

■ 'As Je . »• ..
* * *••• • *

. - _ ' F: Horr Deugo, ich bitto Sin , nach jeder Frago

oinon l:nrxnt nit Ihror ,**ntv:ort zu vrarton, . sodess -dio Uoborcotzor .

•nachlcarvon und nir dio richtigo Antwort in onglischor S^racho uobor-
■• i . , ‘

« • ’ ,
• ■ • . • • « i • • * , ’

tragen koonnon. ; ; ■
• . 0 . • .

• t > . « • * * *

• ' Horr Zougo, v;io lautot Har voller llaao ?

■ , . . • / • "
• . ; 'v . ■ A: Halos , G0rrit ' Kondrilc. ■

!■ — —IKH- I W — I , I l> l min

✓ v> '/

-jösei
* losce

.. ' }

• : l

,F; _ tlann sind Sio gobor-on ? ,
;Vi*,’•* , • • • •

*o 1. 10. 1915.'- ; >
■■■*■% ' - ■ '

.* .F : ■'. . /o vmrdon Sio geboren ? •

> In 'Aottordan . A

‘ ' s': ’ Sio . sind Eollr .ondor
• — -v . .tfiL . . . ,■

h . " r s ' *'.*u A) J--

Ft "Jolloh Sio bitto dan Gericht echiidevn , wolcho
y:w •

* *.f 0m. 10570 ’"*• ,’
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F : ’-fio lnn £0  bliobon Sie in ^atzv/oilor . V~.\ ’.-.ore

19 IJZ  bis v/ann ? . . ' .

ul Von 14 . 3 . 1942 bis 4 . Septonbor 1944.

F: ne .3 geschah dann ?

* 4 : Dojin sind v/ir nach Dachau uoborfuchrt vor don,.

F: ‘./io lnn ^c liicbon Dio in Dnciiau ?

4 : h’ir ' vurdon befroit durch dio Aixrikenor cn

Sonntag , don 29 . .- pril ; 949 # * •

llnch Ihror Uoborfuchrung von Duchonv/ald ne.eh

U atzuoilor in iInerz 1942 , vrolchon Arboitskorxinndo v/urdon 3io de zu-
, *

"ovncson %• \

• ' A: Ich habo zuerst -ßoarboitot cxi Dniv.ckonbau,
/ #

dehn vroitor in Trnnaportkolonno , Dtoinbruch , dor D̂ JT~..orko und

denn habo ich s ne nt liehe Ia ^orkonnandos durchlaufen.

Fi ' .ronn vrurdon Sio zuorst ^ilfspflo ôr ?

4* Ich vau'c’.q in Hovenbor 1942 Hilfspflo ^or.

.11  F : 4c .a uaroi } Ihro 4ufr ;e .bon dort in ICronkonblock ?

A: Ich bin nur als PfloG or  en ^csteilt vördon , ,

v/onn dio Forschun ^ snnstnlt «.hnonerbo in ^ctriob gootollt i3t#

. Fi J"c.s bodoutot dor ^ano 4hnonorbo , den Sio or—

vr.ohnton ? - •

4 : Das Ahnonorbo v/nr dio V0r 3uch 3aj10 te .lt , v/olcho

sie orrichtot haben, oino 10ndorabtcilun "; von Hc.cf tlin ^okrankononu.

Fi •Äann v/urdo nun diesos ..hnonorbo - Forcchun ^sin-
0 *

3 titut , v/io 3io 03  nennen , in don nao 1 1lin ^ srovior in l .atzv/cilor

orrichtot, .4 n vfclchon Ta;; in Kovonbor 1942 , zur eoloon Seit , als

Sio ' dorthin kanen ? i;
0

As In liovonbor 1942 , in ^ ufo ' doa 1‘onnto iiovon-
. . 1 .

bor . ' i •' t . .

; F : Sio v/urdon also zur Dionetloiotunj diesor 4x-
0

pcri□ontio ]̂ - odor orschun ^ sstation zu^ov/ioson , stinnt , dao ?

»kt  da . • ■
- 10501  -
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F: ‘' .lasen Sio irgend otv/as uobor I bnschonvorsucha

in llatzwoilor ?

/. ! Ich war dort , wio sic dio orston Vorsucho go-

r.v.cht haben nit oir .or *Vobo auf dio - - - oino Vorbronnungsprobo

auf dio Arüio und Koorper , •

F : . 'aren das Gas -Exporinonto ?
0

Ich r.ioino - - Ich kann dn3 nicht cagon , woil• # *
ich kein ^bdizinor bin . Ich kann nur sagon , was ich gesohon habo,

l
dio rozedur.

F: Sagon Sio bitto don Gerichtshof , was oigontlich

r.dt don Insassen bei den Vorbrennungsvorfahron vorgenonnon wurdo.
0

Jawohl . -Jenn dio Vorsucho angefangen wordon,
0

haben nich die louto , das waren in diosaa Fall 15 doub.se ho Schutz-
0

hacftlinga , hat nan dio Icutc orst aal r.iit doa lohynachtsooson otwas

aufgehoben , Sio waren in *\aof tlingss tadiun und hat nan cio etwas boi-

gofuottort und dann sind dio VorsU cho angofangon . Es kanen dio Korron
0

rofossoron aus Strasbourg , und die haben auf , clicso 15 J-buto auf ih-
' 0 ' * t

Xu

ro Untorarro ein Hatcrial aufgerioben , ein golbos , und dio louto ha- .
0

bon dio Anordnung bekonnen , sio nucsscn ins . Bett gohon r.iit den irren

hoch , Dio ^outc haben das Bewusstsein vorloron und dio irno sind hoch-* 0
gogangen und durch dio Docko sind auch dio Koorportoilo verbrennt,

* . 0

und nach 2k  Stunden waron sio uobordockt nit . 'unden . Das will sagen,'*
dio iornol bi,s Cboraomol durchfrosson und dio Koorportoilo , wo dio

-rr .io horuntorgokoixicn oiiid , • .

Dr , Tipp (Vortoidigor fuordio ingolclagton Schroo-

dor und Dcckor - Ercysong ) :

i Dor Zeugo sagt zv/ar in deutsch aus , ist aber in

dor doutschon ° pracho unvorotaondlich . Er ost offenbar Hollaondor
* 0

und bohorrscht dio deutsche Sprache nicht so , dass ooino iussago in* r * • • - • *- -. — ■■■i

doutschy jodonfalis , wio sio boi uns durebkonat , nicht Vorständen .• i

wordon kann , ; achdoa oo sioh ua oino zionlich wiohtigo ..usspracho

handolt , waoro os zwoclcnaossigor , don Zougon in coinor üittorspracho.♦' * . ,
i, v ». , . ’ . •
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werden , bis sio zu mindestens noch mehr verwickelt wird , wie sio jetzt ist,

IL'JtDY: Zeugen , wollen Sio lieber auf nollaondisch ausszgon?

ZZUGE: Ich habe mit dem deutschen keine Schwierigkeiten.

VORSITZENDER: Sio koonnon v/oitorfahron und die Dolmetscher werden gih

angowioson , wenn die Angelegenheit zu schwierig wird , dios dem Gericht

sofort mitzutoilon . Horr Zeuge , bitto sprochon Sio langsam uhd klar . .

. ZEUGSt Jawohl.

DURCH HR. h’ARDY: . _ . , .

Ft Korr Zougo, bitto boschreiben Sio weiter , was Sio auf der .Versuchs - .
t

•

Station in Bezug auf dio Lost - Exporimento gesehen habon.

A: Tiio schon orzaohlt , hat das Hatorial was sio auf dio Armo gekriegt

habon dio Auswirkung gehabt , dass sio ganz befolckt waron und auch dio

Koerportodo . Dam sind dio Leuto einige Tago o'nno Bowusstsoin gewesen ■

und sio waren ganz blind , weil sich das auf dio Augen ausgowirlct hat . Einige

sind davon gostorbe 'n, drei . Der Rest davon ist im Laufo dos Honats

halbregs gesund als Invalide dann ins Lager geschickt worden.

F : Dun Horr Zeugo, vrisson Sio ob irgendwelche Personen starben daran?*

Sagten Sio vorhin ?3? • ■ . -

At 'Jawohl . . .
/

Fj ’Jisson Sio welchos Gas verwandt wurde fuor dioso Vorbronnungs-

vorsucho2 . •

At Köln « ’ .. . .

Ft Sio wisson das nicht ? = ‘ . . * ■ . .

A: 1-Ioin . . • •’ ‘ '

• , f / •

Ft Schienen Ihnon dio Ergobnisso fuorchtorlich und schrocklich?

Ich ma;.no dio V/undon. . . ‘
i . ' ■

t- , ,
• #

.11 Jj , fuerchtorllch.

F : Uisaoa Sio dio Namen der Aorzto , wolcho dioso Gasbrandvorsucho

durchjjuohrtcn ? ■ . ■> ■ . . ' ; '

At Das war der Prof . - Hirt und Bickenbach . - . . •. e—-

L .. .

Ft '..'er vrr donn Prof . •Hirt?
* •' - *

At frof ^ Hirt , soweit ' wir os vrisson,
• . 4 *

SV.” esbürg. ;l' -V : *.
.• • a: . .‘‘v .— /.n.'.ui“ .10566
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:"i li t ".org ~r 1cht snof ia’, ±

p . Und w~r war Prof . Nicolenbcich?

^5  j )^ s war soin Kolioge , oder soxn Hitarboitor Odor so oewasl

Fs Via oft sahon Sio dass r rof . Hirt solcho Gasbrandvorsucho durch-

fuohrto ? •

F : Jawohl , wio oft ? .

As Dor Versuch mit don l £ Lauten war einmalig.

Fj und hat Bickbnbach waohrend dor V^rsuchsroiho dor 1$  louto Profi.

Hirt goholfon?

Ai Er war vorschiodono malo dort und or hat - das kann ich aour nicht

bestiawt sagon - dio Untersuchung gofuohrt und ^rof . Hirt h ’t oino

Sektion errichtet , also er hat Leichen so ziert in oinom Raum dor Station
i

Ahnonorbo . \ '  •
i ,

- Fs V.rio lango dauorto diooo ? Hohruro Konato oder Wochon oder wie lange?

As Dio Behandlung hat einon Ta$ goc’auort und ehr Krankhoitsprozoss hat

sich dann oinigo lionato ausgedehnt , bis ungefahor April oder Ikii 19i;3*

Fs Dio drei Versuchspersonen die durch dio .Gasbrandversuche starben,t ,
sahon Sio diosor drei Personen ? . . •

• »

A: Gesehen habo ich sio • ■;

Ft Konnon1 Sio , oinon Lagerinsasson Koll ? , '

Ai Er war dor Pfleger auf diosor Station . '

*Ft V/asyor donn das fuor oin Ila.m ? "War das oin anstaaridigsr Hann oder

. war das oin Lump odor wie wollen Sio ihn bosoichnon?

As Er war *ein politischor Hacftling , dor lango Jahre im Konzentrationen

lagor war . Er war sehr anstr .ondig seinen luthaoftlingen gogonuober , und

or hat fuor dio Leute in dor Versuchsstation sohr viel gomacht , sonst
« *

vaoron mehr wie drei eingogangon * ' • ’ •* • • •
< . * •

HR. ILJfflYs .Die Aussage dos Zougon Holl bostaotigt dio Aussage dieses'
■» . * . > ' •

Zeugen. • • •V - ’
, * ,1 . ►* * . ;

F t Nun Korr , Zougo, wissen Sio spaotor irgona otpas uobor dio *irboit

Prof .iiirt ? ' ■ f ~ - -. .• ..ib —_

' A« Jawohl . ., . ’•
• * ' * i * ‘ . •y.

Fi Koonnton Sio uns , bitto ./sagon , wor Prof . Kaagonvnr ? v
. . . ' r • - • > • • ■

' r: ; ‘ j . ; ; • . - lose :? . .

' f
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A: fr of . Hangen war ein Luftwnffonoffizicr oder oin

an d-r Strassburgor Universitn .ct « Sr hat dio Uniform getragen von dar

Luftwnffo mit goldenem Acsculnp darauf und or ist dann ungefahor in Ok¬

tober 19b3 cum ersten Mal nach h'atzwoiior golco’amon.

F : Und v;as ereignete sich , nachdem Hangen in Oktober 19U3 anlcan?

A: 1/io meinen Sio bitte?
»

• *

F : 1/ns geschah nach der Ankunft von Prof , in Oktober 19U3?
i

A: Kurz darauf war oin Transport mit Zigeunern von ^irkonau boi

Auschwitz gokommen zu Versuchszwecken , zu Flockfioocrvcrsucho . Dann ist

der Hangen oingetroffon in Nntzweilor und hat diese Leuto gonustort

und durchleuchtet . Der Befund war so , dass or diepo x‘outo nicht brauchen

Iconnto fuer soino Vursuchzwocko . Dann habo ich gohoert , wio or in der

Station Ahnenorbo zun Lagerarzt voq “ atzwoilor orzaohlt hatte , dass or mit

dioson Leuten nichts anfangon koennto und or hat oinon Protost nach Berlin

geschickt , or nuessto sofort andero Louto , leraeftigo Leuto haben , ebenfalls

Zigounor . Kurz darauf sind hundert Louto , wovon oin grosser Teil unterwegs

ge stürben war und waohrend dieser Zoit sio in ^atzweiler wäre n oinigo Y/cchon,

dann sind dio wieder fortgoschielet worden , auf o inen Himnolfahrtstransport,

darf wohl sagon * oin Transport wo dio Icuto nionals eino Bestimmung hatten.

In Kovombor 19^3 sind dio naechston eihgotroffon . Dio gonauo Zahl kann ich

nicht oagon , das waren ungeinlur 90 . Dioso Lou to sind auch wiodor gomustert

und in Ordnung .'bofundon worden . Dann hat dor Prof . Haagon dioso louto

oingotoilt in 2 Serien , 2 Gruppun lv..t or gemacht . Eino Gruppe in don

Saal 1 und oino Gruppoin don Sani 2 . Dann hat or dioso Gruppen wiodor

gotoilt in l ' und 2 . Ira weiteron Verlauf hat er don L0uton von der 1 . Gruppo

oino Schutzimpfung gogobon gegen F0lclcfiobor . Bio 2 . .Gruppe bekam gar

nichts . Ich glaube 10 oder lU Tago spaotor infiziert auf kuorzost ’Joiso.

Ob or Floclcfiübor angosotzt hatto , das kann ich nicht bestimmt sagon , ich

bin l;oin Arzt,Haber ich bin daboi gowoson v.'io or das gemacht h at . üa
, , V , *

vrar auch oino Frau daboi . l £{ Vor lauf diosor Geschichte waron dann ungofaohr

.30 Zigounor gostorbort ' und ' jdor Rost hat sich dann "im Laüfo dos -'onats
v v ’ ..

von llaur , bis .April I9lili <sowoit 1 orholt , do dass er nach don Lager I; cckarelz

froi Er arbuiteto

. r M
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ueborfuohrt worden konnto . Ich sagte schon , ungjfnehr 30 sind gostorbcn.

-ch habe dio Bo-«cisung davon boirnir*

F: b'olchon Powois ho'-'on Sio dnruobcr ? Uia koonnen Sie das bowoison

^ygo , dass 30 von dioson Flockfioborvorsuchon gestorben sind?/
r, * «• .

A: Ich ha.bo ung - fachr 30 . Ich habe dio 1otonbuochor von watzwoilor.

',,‘io ich zun Transport nach Dachau a.bgostollt wurde , habe ich dio Toten-

b.’jchor gostohlin . I ch habe sio nachgoschriobon mit den Zweck sio spaotor

2U gebrauchen und hebe sio untor schweren Unstaonaun mit nach Dachau go-

noi.t 'en . .

F : Und dioso Lotonbuocher zeigen , dass 30 L0uto an den Flocicfiobor-

vorsuchen gestorben sind ? .

*k: Jawohl.

F : Herr Zougo, Sio sagten folgendes uebor dio Flackfioborworsucho * In

Oktober 19U3 kamen cta 100 Zigeuner von Lager “ uschwitz , un zu don

Flocleficbcr - E;q)erinentcn vorvvend.ot zu werden . Stimmt das?
/

Aj Jawohl . . .

F . Und dann wurden die 100 Zigeuner als versuchsp -rsonon nicht benutzt,

da sic .nicht gosund genug waren und Hangen selbst beschwerte sich uobor

dio Leute und bat -, dd£s ihm weitere Zigounor nach ^atzwcilor geschickt

werden * Stimmt das?
i

A: Jawchl.

Und dann kam ein nouor Zigounoriransport an?

nt Ja . « t

F: Nun, dioso V0rsucnsgruppo war bei ' guter Gesundheit , soda.ss sio

dio Eeqeerimonto zur Zufriedenheit Haagons durchnachon konnto . Stimmt das?

Sie waron orst ‘kuerzlicji aus bbhrmacht und S$ entlassen und in oin

Konzentrationslager uoborfuehrt wordon . ' < .

F: gcpxin nun dioso ^Ö/Gofangonen , c’.iose Zigouiwr , wohl gonaohrt,
' ••V

oho dio Exporinonto boga^ non ? •
i

Ls Jawohl , gut gonaohrt . , ~

v r ■ \
m Uiclango wurdon dio louto gut verpflegt? i

•» 105C9 ~
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.'. : Ich mino , als die ankcsxn , \rcx cn sie gut £gonaahrt ; Sio hatten

r.oeh koino lango Haft hinter sich wie clio anderon Zigounor . Sio v/aren erst

ir.wrzlich verhaftet worden . . * .

? : Ja , ich soho . Dann, na.chdon dio Hiuto angokor .ion v.-aren , vrordon
v !

3io in zv/oi Gruppon gohoiit?

<1* Ja.

F : In dar Versuchsstation Ahnonerbo?

A: Jawohll.

F * Und dann hat Professor Haaren dio oino Gruppo goinpft , -und nicht dio

andere . Ist das richtig?

A: Jawohl.

F : V/aron Siö in dor Lago, dio Ir .pfungon cu boob chton?

A; Jav/ohl.

F : Und dann nach einigen Tagen kan naa.gon zuruock und injizierto .

dioso zwei Gruppen nit lamostlichon ' infckticxason Flockfioborirafpstoff.

Stinnt das ? ' *

A: Jawohl.
4

Fj  Sahon Sio > wiu er dio Linspritzungon nit kunnstlichoin Fleck-

fiooorifnfpstoff durchfuohrto, ' sahon Sio das selbst?

A: Ich warddaboi . Ich habe däh Louto gosehon . Sio waron nackt ausge-

zogon uhd ich habe die iouto hintereinander stellen nuosson und nussto

■gypifagcKa^ t ^ r-

/ - i
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('(Orient Kr. I

clio Leute heroinfuohren in das Zi .x -.cr , wo das stattfand , Ich habe

•■esohon , v/lo sio einpesoritzt wordon sind , aber ich habe nicht pc~

sehen , und Rann nicht beurteiion , wie der Impfstoff war»

Fs Go impft oder einpespritzt?

At Sin gespritzt. ✓

F ; V/ioso wissen Sie dann , dass das ein künstlicher ^ leclcfiobor-

impfstoff v/ar , rät dem sio einpespritzt wurden , Uieso wissen Sio,

dass es vielleicht nicht eine andere Impfung v/ar? • • ’%
\

A: Fs v/urde kein Geheimnis daraus penacht » Mir hatten z . B« eine

panzo lionpe rschwcinchen und weisso Uaeuso dazu verwendet . Abor

wir hatten auch Haeftlinpsaorzto , däe das auch schon beurteilen konn-

ton.

Ft Und die Gefanponcnaerzto sap -ton , dass diese Leute kuenstlioh

mit lebenden Flockfieberinpfstoff infiziert wurden?
t*

A: Jawohl.

- Ft Und nun nach der Injektion wurden die Versuchspersonen schwor

krank?

A: Sohr krank. 0 ^

Ft Salien Sie danals clio Lauto , wie sie krank waren ? Haben S-io sie

selbst posehen?

■A: Ich habe sie selbst popflopt,
♦ * 0

F : Und Sie sapen , dass einipo , etwa 30 * starben?

«1* Jawohl,

Ft 'wio oft kan Haapen zur Versuchsstation?
/

•

A | In den ersten Tapen des Vorsuchs kam er manchmal zwei - bis
0 *

dreimal pro Tap , spaeter jedon Tap , auch manchmal Sonntaps.

\

Ft Und Sie sapen , dass er dabei eine Luftwaffenoffiziorsunifona

trup ? .
t 0 ‘

i

At Ja ■panzibestimmt * .
*

v

in t

Ft Erinnern ' Sie sich , v/elchon Aanp er in der Luftwaffe inno hatte?

At Stabsarzt . ;

Ft Kam.er auch manchmal in Zivilkleidom?
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Ci.' rieht i'iY. I

A: Bin - oder zweimal, Ich habe ihn jesehen in einem blaufen Anzug

uni einmal in einem grauen Anzug, • '
* *

Fi Koor.nten Sie bitte sagon, ob d.io Experimente von Kaajenj dio
0

tauschen FlockfiGbcrexpcrimontOj Clio er auf der Ahnenerbestation* . ✓

durchfuchrfco, irgend / tv/as zu tuii hatten mit der Fla ckfieberepidomie }

dio in Katzwoilor herrschte?

A: Hg inj ganz bestimmt nicht,

Fi Nunj was geschah mit don Louten , die am Leben blieben?

A; Sio wurden auf Transport gestellt nach Heckar-Eltz*
«

F: wurden jemals diese Louto fuer andere Experimente verwendet?

Aj Jawohl. 0

Fi 'Tollen Sie uns bitte daruobor etwas sagen?

Ai Als es ungefaehr Hitto Hai 19Ui "jeworden war , ist Kaagen wieder

jokor.'u.ion und hat wieder die zvroi Saele vom Ahnenerbe ange fordert , Sio

waren bereits mit anderen Kranlocn belegt , sc mit Phlegmonen, Fusswun-

denj und anderen Lagcrkrarüdioiton . Er hat diese Saele wieder anjofor¬

dert und hat dann mit den Vorjasunjsversuchen angefangen . Er hat dazu

verwor.dot einen Teil von diesen Zigeunern , weiche schon einmal verwen¬

det worden waren bei den Elcclcf icberversuchen , und einige Zigeuoner

die schon im Lager waren . S0 hatte er vier Gruppen von Zigauncrn und

er hat oino Gruppe nach der anderen nach unten gefuehrt ins Gastzim-
0

mer und er hat sio wieder nach obon jebracht . Ich weiss ganz je na Uj

dass Haagen mit diesen Leuten hinuntergegangen ist und auch wieder

mit ihnon hoch gekommen ist . Vfas geschehen ist unten in Stutthof , wo die
• *

Gaskanmor Y/ar, weiss ich nicht . Aber ich weiss , wie sie zurueckgo-

kommen sind , waren sie ganz schlimm daran . Sie konnten keine Luft

mehr kriegen, . usw. Dann hat Irofossor Kaagen bei verschieden n dieser

Zigeuner angefangen einem Sauerstoffapparat und dann hatte er Ein¬

spritzungen gemaZuerst  cino halbe Stunde , dann jede Stnri .c,

dann allo zŵ stunder ^ er hat don Dlutdruck gemessen und die Atemstcsssa
. «? ■

usw. dieser laute sind auch gestorben,

Lroher wissen Sie , das3 louto starben , Zeuge? .
- 10502  -
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* ' »nad-io^aa^ rfô o bnia 9fut& io «»iö •W8tf

*

t «Q**S Ä̂6̂ *i£io ©itoal eaßb 4«ia croeaiv -rê foTI *
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hatte und selbst,
,L: ' /eil ich sio selbst gepflegt

rrusstG, wenn sie ge-sturben wären, Ich

Dungenoodem gestorben sind,

F: Sio sagton , dass Haagon befahl,

experinonto verwendet werden sollton?

hi nunterbringc n

weiss ganz bestirnt , dass sio an

dass die Leute fuor die Gift-

As Jawohl . /

Fs fiese Giftesperimente sind nicht das gleiche , wie die Experimente

die Prof .Kirth und Bickonbach durohfushrton?

A: Das sind andere Experimente , ganz andere Experimente,

Fs Dun, Herr Zeuge, habon sich bei diesen Experimenten die Versuchs¬

personen freiwillig zur Vorfuogung gestellt . Ich spreche ;jetzt von den

ersten Experimenten von Hirth und ^ickonfach , von Haarens Fleckfiober-

vcrsuchon und -von den Haager, tschon Gif t gasvcr suchen.

As Beim ersten Versuch v;arcn es 'deutsche Freiwillige , Beruf sverbro-

cher und Homosexuello . Sic waren Freiwillige , Man hattG ihnen die Frei¬

heit versprochen , v/enn sie sich dafuer hergaben . Aber bei den Versuchen

von Hangen mit Fleckf Leber -waren cs ranz bestimmt nicht Freiwilligo.
I

Ich habe mich stundenlang und tagelang mit ihnen unterhalten . Bestimmt

nicht , Boia dritten Versuch hnbo ich Gesehen, wie die Leute geweint ha- '

bon; als sie ausgesucht wurden zum zweiten Versuch, habon sie geweint,

Aber sio konnten sich nicht zuruockziehen . Sie waren Ziguoner » Abor

ganz bostimmt nicht Freiwillige,

F: v Beim ersten Vorsuch sagten Sie , dass die 1$ Versuchspersonen frue ',

hero Y/ohmachtssoldaton v/aren, die ins Konzentrationslager wogen Dienst

Verweigerung gesandt worden waren » Ist das richtig?
#

A; Jawohl, einige von ihnen , Abor die meisten v/aren Berufsverbre¬

cher und Homosexuello.

Fj Und die haben sich wirklich freiwilligezur Verfuegung gestellt,

allo • 1^? Sind ^ie dossen sicher , dass sie aUa Freiwillige v/aron?

Aj Jawohl , :

. F» Und man hat ihnen einen Straferlass versprochen,wenn sie sich

Experimenten unterziehen wollten?
i
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As Jawohl,

' F» Und wurden die Leute auch 'wirklich begnadigt ? •'

As Kein.

F: Lei don Versuchen nit don Ga ovor’)rennungen wären die Versuchs-
s —

^rs .-nen ausschliesslich Doutscho oder waren da auch Polen , Pusson,

Tschechen, Franzosen , Cesterroichor und ander*-- Nationalitaoten daboi?

As Noin, Bein ersten Versuch waren es nur Deutsche.

F: Nun, .Lei don Fleckfieborvorauchen , da sagten Sio , dass sio oich

ganz bectimnt nicht freiwillig geneidet haetten?

As Ganz bestirnt nicht.

F: Vj'aren diese Leute auch nur Doutscho oder waren cs Zigeuner?
« *

Und dio Leute , die bei den ^locicfioberversuchen verwendet wurd-on, wären

diosc verschiedener Nationalibaot?

A: Verschiedener National ! tact,

F: V.'aren da Polen dabei?

A; Polen , Tschechen , einigo Ungarn, und deutsche Zigeuner.

Fs Die Versüchsp9 rsonen,dic bei don Gasexpe rine nt en von Kaagon ver-

v/endet wurden, sagten Sie , waren auch keine Freiwilligen?

As Hein,

F: Nicht . Waren das auch Loute verschiedener Naticnalitaet?

jkt Ja.

F: Nun, Zeuge, Sie sagten , dass sie Gelegenheit gehabt hatton , die

?oteribuccher von Natzweiler absUcchroibGn . Haben Sie diese Abschriften
/

loi sich, 'Herr Zeuge, oder bositzon Sie sie?

Aj Javfohl.

VO'ISITZENSFP: Ich noechto an den Z- ugen eine Frage stellen . Korr
4 •

Zougo, in Dezug auf das letzte Bxporinent , von den Sie gesprochen ha-

«n , da sagten Sio , dass dio Versuchspersonen verschiedenen Natio - ,

ralitaoton angehoerten . Y/ßlcho NationalitaetGn waren das?

As Das waren aich Tsche.chon und Polen und ein Ungar.
. i

VOPSITZENDDP:. Banke schbon, fahren Sie fort , ^

Fs llin, .wollen Sie -bitte , den Gericht beschreiben , was diese Due-

■t'.or oder Abschriften öarstollon und wollen Sie bitte den Gericht zei-
- 1059 -1 -





•„•oicho Todesfaclic in den Huch aufgcfuehrt sind , die uebereinstimmon

::.it Ihror Aussage, dass bei dics - n Experimenten Todesfaolle vorlcumcn.

Koonnon Sie das an Hand Ihrer Duo eher?

A: Jawohl.

Fs Dollen Sie das bitte jotzt tun ? Sagen Sie uns , was diese Buo-

cher eigentlich darstollen?

A: Jawohl, ich habe die Duochor bei mir . Y/ir hatten aber nicht die

:;,v,von dar Zigaunar , wir hatten nur die Zahl , und wenn sie gestorben

sind, dann wurde nur eingetragen , "ein Zigeuner ", "drei Zigeuner " usw.

Abor wir hatten nie -die Harnn und die Kümmern, die hat man uns nie

gegeben. Dein letzten Experimont habe ich die Narren der Leute ; die

starben in Dachau, weil sie in Natzwoilcr evakuiert worden waron, Hier

ist das Buch,# *

F: Ditte , vrolion Sie die Ducchcr erst dem Gericht zeigen , damit

das Gorich sie anschauen kann,

(Das Buch wird dem Gericht hinaufgereicht)
* \

Fs Herr Zeuge, ist dieses Buch eine Kopie? Ist es das Originale

buch, das auf der Versuchsstation gefuohrt wurde, oder ist es eine
*

Kopie, die Sie oder andere Kaoftlinge angefertigt haben?
# l

A* Das ist eine Abschrift vom Original,

Fs Und wann wurde diese Abschrift angefertigt?

Ai In den letzten Tagen der Evakuation.

Fi Yfor machte die Abschrift? *

Ai Ein norwegischer Haoftling , ein luxemburgischer Kaeftling und

ich selbst,

F: Ditte , wollen "Sie dem Gericht zeigen , welche Eintragungen in .
* 4

den Buch die TodesfaeIle aufzoigen , von_denen Sie gesprochen habon?

Das Gericht betrachtet ' ncoh dio Duechcr und v/aehrenddessen moochto

ich eine aixler r Frage stellend Haben Sie jemals Tabellen angefortigt
}

fusr dio Versuchsstation , dm.Sie -ja in Zivil Zeichner sind?
,r

A| Jawohl, Sic meinen , ich habo Zeichnungen gemacht fuor Prof,

•’aagon? i.
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«.e ^ sc nob -icw via . oli " ' cS

ecsr ;ooä

-•U l i*

rirvr:0'' io föj-fo

»css n ;;i

»*i<s

tflotob t «OQi®S JnoliaO fla£> rf*lö - rjAs »S'

*
< .nx 2̂i0 aa*> ca ti ; i

onio sa tfai toi » t ,

tnacbsd ^ iJiaV lobt

•lau:

^iX *I©1ibi ’X.r —3X .3 OC CZ/rV Ül/aVV" I/iV iS

»floiiü/jkvS iob cacxT rtevtsjaX .i ^fc äI jA

?ilX *xrioes'A alb ©iHora -so” il\
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C-cricht Ilr. I

P• Jci«

A: Dio Listen der Statistik habo ich :;enacht , den Verlauf der
*

Kran!ön "echichte , ich neino von Stunde zu Stunde.

Pj Ls handelt sich dabei ur.; dio Gif t was expe rinente?

.1! Jawohl.

Ft Arbeiteten Sie mit Kaajon zus :. ./.on, als Sie diese Zeichnung

anfertijjten?

A: Es vrar so , Haaren 'brauchte oinon Hann,der ~ut schreiben konnte,

der G.ut nalen konnte . Und dann hat nein Kapo , nein Krankenhauskapo mich

dazu angewiesen , weil ich doch schon auf dieser Station arbeitete . Dann

habe ich diese Listen an^eferti '̂t und Haaren ist reben nir gesessen und

hat nir Angaben "eracht , wie ich os menen sollte,

F: Konnten Sie aus der Zeichnung oder Statistik ersehen , ob Vor~

suchsporsonon verstorben?

A; Das v/eiss ich nicht nchr,

Ft Interessierte sich Hnâ on besonders dafuer , ob die Versuchsperson

starb ? V/ofuor hat sich Haajen besonders interessiert ? Koennan Sie uns

das sa ôn? • •

At Fuor den Verlauf der Kranlchoit , Wenn dis Leute gestorben sind,

sind sio nach unten ins Krcnatoriun ^efuehrt und dort seziert worden.
# <

F; Sio sa ên , dass auf Grund dos lodesbuchos -Ij. Personen,die voni

Haaren benutzt -wurden bei den Giftvorsuchen , gestorben sind , Koennon

Sie uns das in Duch zeiren?

Ai Jawohl,

Ft Wollen S^q c\as ^vn bitte . Auf welcher Seite des Duches wird

das soir\ # Bitte erklaeren Sie den Eintrag in Duch den Sie gemacht
0 *

haben» Erklaeren Sie das bitte wonau den Gericht,

A» Es waren der Kodassi Andreas und der Pebstock Zirko , "oboren

an 28,Uai 1901 , Der ist sfiziert vrorden, das wäiss icn bostimnt»

Ft Vfar er eine der Personon die bei den V0rsuchen verwende - >rur-*

(lO? :.v • ;
' t* . .

\ *1
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irgendwelche Tode
i

bei den Versuchen bonutzte Personen bozichon?

| A: Nein.
1 F : Welches ist die erste Seite , auf der sich ein Todes-

• feil verzeichnet findet?
t

A: Seite 16,

? : Seite 16 . Nun, welche Person ist dort infolgo der

Versuche gestorben?

A: Auf Seite 16 der EV- Käftling 1219 , Hufer,Josof , gebo¬

ren am 9 . 3 . 96.

F ; Welche Versuchsperson ist er auf der Seite , v/onn Sie

von oben zählen , der wievielte ist or auf Seite 16?

A: Der ahhto von oben.

F: Das ist also dor achte Name von oben auf der Soito 15,

das ist der Name einos Mannes , dor während der Versuche

starbj welcher .Versuche?

A: Das war das erste Experiment vom Ahnenerbe , das mit

dom Verbrennungsmittel . .

F: Sind das dio Gasbrand - Experimente oder die Plochfio—

bcr- Experimente oder die Giftgas - Experimente?

A: Nein , d,ie Gasbrand - Experimente.

F : Wissen Sie nun aus Ihrer oigonon Kenntnis , dass dio-

■ ser Mann starb , oder wissen Sio das nur aus Ihrer Konntnis

; dioses Buches ? , ,
< * , ’

A: Diesen Toton habo ich persönlioh gesehen.

P: Ist das ein Ixnn aus der Gruppo , dio sioh freiwillig

. ^ neidet hatten?

A: Jawohl . ,

i F: Wissen Sie nuh , wofür sioh dioso ersten 15 Männer,
i

ie in den Casbrand - Experimenton bonutst wurden , froiwillig

fonoldeu hatton?
i

A: Nein , sichor nicht '\
1

Pj Haben sie sioh freiwillig für oin gefährliohos oder

t '11601
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.••ür ein harmloses Experiment gemeldet?

A: Für ein harmloses.

P : Hit anderen Worten erwarteten sio also nicht,infolge

'".er Experimente zu sterben?

A: Nein.

? : Gab man ihnon eine Warnung , dass diese Experimente

johr hart sein würden und den Tod zur Folge haben könnten?

A: Nein.

? : Nun gehon Slo in diosom Buch au dom rJioho ton Cocioo—

fall über , der sich als Folge dioscr Experimente ereig¬

nete.
j

A : Das ist auf Seite 17.

F : Wollen Sio bitto von oben zählen und uns sagen , der

wievielte dieser Hann auf der Seite ist , damit wir oinon

richtigen Bezug darauf haben , Horr rla.lo?

A: Von obpn ab ist es der zwölfte.

? : Auf der Seite 17 ; und was ist hier der Namo?

A: Einer der Berufsverbrecher 1556 , ICirn Karl , geboren

an 14 . 9 . 07 . •

Fs Und in wolchon Experimenten wurde er benutzt?

A: Er wurde für dasselbe wie im vorhergehenden Fall

benutzt , für diese Gasbrandy -Exporimcntc.

F : Wissen Sie persönlich von diesem Todesfall ; haben

Sic auch diesen Leichnam gesehen?

A: Jawohl.

? : Gehen Sie non bitte zum nächsten Todesfall , der sich

infolge dieses Experimentes ereignete.

A: Bas viäre dann der dritte Tode vom Gasbrand - Sxpcri-

uve, auf Seito 17 der 13 , von oben , der Berufsverbrecher

- :c5 , Brico Friedrich , geboren am 6 . 4 . 05.

* : Ist in dem Buch aas Todesdatum verzeichnet?

A: l 'ein.
‘<’ ;

: Können ,Sie mir sagon , ob Sio dioson Leichnam gesohon

• Von? 1
10202
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A: Jawohl.

P : Gehen Sie nun jitte zum nächsten (Todesfall den Sic

diesen Buch niedcrgoschrieben hüben , der sich infolgo

iicscr Experimente ereignete.

A:  Jawohl ; von den Experimenten mit Pleckfieb

Seite 38 als zwölfte von oben eine Gruppe von 18

von denen keino Kamen angegeben sind.

Gl '* Io w C. Cljl.

Zigouuio rn,

P * Woher wisson Sie nun , dass sich das auf Zigeuner be¬

sieht , die bei den Pieckfieber - Erpcrinonten starben?

A; .Weil nur diese Zigeuner ohne ITamon und ohne Kummer

in diesem Buch vermeldet sind , während die sonstigen

Häftlinge in diesem Bodesbuch aber alle eine Kummer und

einen Kamen haben.

P ; Y/aren in dem Lager nicht auch andere Zigeuner , ausser

denen , die zu diesen Pleckfieber - Lxporimenten benutzt wur¬

den?

A: Jawohl.

P ; Sie sagten ja ., meinen Sie damit , dass cs noch . ando-

ro Zigeuner gab oder dass es keino anderen Zigeuner gab?

A: Jawohl , es gab ausser den Zigeunern auch andere Zi¬

geuner , die normal eingetragen waren im Lager.

? : Könnte es ’ möglioh sein , dass diese (Todesfälle sich

auf andere Zigeunor bezogen , d . h , auf andere Zigeuner als

diejesaigen , die in diesen Pleclcfiebor - Experimenten be¬

nutzt v/urden?

A: 'viusge s chl os s e u.

P : Was sehen Sie nun auf Seite 38?

A: 38.

P: Auf Seite 38 sind 18 unbeschriebene Zeilen,auf - dc-

•"•cn eigentlich hätten Kamen stehen müssen.

A; Von 18 . Zigeunern , welche in den ’ Versuchen gestorben

oind.

P : Vfes besagt nun die Eintragung in -dom Buch auf Seite

10603  -
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.1HI * £ C'-L **'-vw . . -« -* — » .

; vju anzudeuten , (10.5,0 cs 18 Zigeuner waren?

Es steht zwischen den letzten Toten und den folgon-

• .:r. normalen Toten im Lager , "IS Zigeuner " ,

P : Ja , und das ist auf Seite 35 emf der wievielsten

;:cilc ; auf z eiie 12?

A: 12.

P : Hoben Sie jemals persönlich irgendeinen von diesen

Zigeunern gesehen?

A: Alle.

? : Seinen Sie die Leichen?

A: Jawohl.

? : können Sie ‘ans sagen , aus welchen Zinn er in der Ver¬

suchsstation diese Leichen kamen , so wie ich mich an Ihre

Aussagen erinnere , haben Sie ausgeführt , dass Kaagen seine

Versuchspersonen in zwei Gruppen cinteilte , eine Gruppe

war im Zimmer 1 und eine Gruppe war im Zirm;,er Kr . 2 ; wissen

Sie , wo diese Zigeuner eigentlich warnen,' im Zimmer 1 oder

im Zimmer 2j Verstehen Sie den Sinn meiner Präge?

A: Jawohl, , ich kann das nicht genau sagen , aber die mei¬

sten waren von der Gruppe , die nicht geschützt war,

P : Und in welchem Zimmer wc.r diese Gruppe , diejenigen,

iie nicht geschützt waren und die zum Ahnenerbe gehörten?

A: Das war in Ahnenerbe Zimmer 1.

P: Und die Gruppe , die geimpft wurde , war im Zimmer 2?

Ai Die waren im Lo.bOratorium untergebracht , also Zimmer ;

? : Bitte , gehen ,Sio nun zur nüchston Eintragung in dem

mich,- die Ihnen anzoigt , dass es sich um Todesfälle han¬

delt , die sich boi den Experimenten ereigneten.

A: Dann auf Seito '39 » Zeile 2 , wieder ein Zigeuner auf

'iecelbe Weise eingA ^XhSon wie diese 18.

2 : Ja , und dann die nächste Eintragung.
/ •

. J
A: Auf Zeile 5 v/ioder ein Zigounor.

Auf Seito 59?
—10SG4 ««. , M
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A: Jawohl.

Sic oi j uc die näcns «o ^ dntno .^ Uxî #

A: Auf Zeile 7 wieder ein Zigeuner.
«

? : Auf Seite 39?

A: c)r.v.’onl.

P ; und die nucus .sjLnv.i.n .̂ ung?

A: Auf Zeile 11 von Seite 39 drei Zigeuner.

Fs Und die näcliste Eintragung?

A: Dann geht es nach ' <-0 , auf der zweiten Zeile ein Zi-

••ouner.
w

? ; Und die nächste Eintragung?

A: Auf der vierten Zeile wieder zwei Zigeuner.

P : Und die nächste?

A: Auf Zeile 11,auch von 40,ein Zigeuner.

P : Und die nächste Eintragung?

A: Dann gehen wir nach Seite 43 auf Zeile 8 , ein Zigcu-

zier.

Fs Ja . . . . .

A: Zeile 8 , Seite 43.

P : Und die nächste?

A: Das sind die loten von Pieckfiober.

P : Kc.oen -Sie noch Todesfälle , welche in diesen loten¬

buch aufgezeichnot sind , von denen Sio Kenntnis , habon?

A: Jawohl,

pj Zeigen Sio die,bitte , weisen Sio darauf hin.

A: Als Ergebnis von Gasversuchen , Gasvergiftung , auf.

Seite 74 , Zeile 7 , der Zigeuner 5537 , Podassy Andreas . Vor-

-'.utiieh ein Ungar , geboren an 12 . Februar 1911.

P : Und woher wussten Sie , dass der Kane , der in dieser

■intragung erwähnt ist , ein und derselbe Kann ist , mit don

•hegen die Giftgasvcrsuche nachte?

A: Feil ich aio vernerkt habe nit oinon "V" ; hintor don

•'non steht oin "V" .

I '

loecG~
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einem 11V" ; das
F : Und was bedeutet dieses "V” ?

; A : De.s habo ich selbst veracrlt mit

• ;:0 isst Versuch.
*

} F : Seiten Sie , diese Versuchsperson wäre gestorben?
>
• A ; Jawohl.

{ ? : Gehen Sic bitte zur nächsten Eintragung über.

5 A : Denn kommen wir auf dieselbe Seite , Zoilo 3 , dor

Zigeuner 6516 , Robstock Girko , goboron am 28 . Hai 1901.

P : Diese 2 Zigeuner , Seite 74 -. . . . ist das 74?

A : Jawohl.

F : Seite 74 , ist das richtig ., . Seite 74?

4L * Ja »

? : Und diese 2 Zigeuner haben Sio gesehen , als non Gift-

gasexperimento mit ihnen gemacht hat?

A; Nein , ich  sah sie , wie sio hcruntorgeführt worden

sind.

F : Was meinen Sio damit , wenn Sio sagen , wie sio horun-

xorgeführt sind?

A : Diese .Leute , die eingotoilt waren bei diesen letz¬

ten Vorsuchen , die haben sie grupponwoiso nach unton ge¬

führt , nach Gas Zimmer Natzweiler.

F ; Und später schon Sie sie also tot liegen?

A: Später habo ich diese Leute tot gesehen. »

P : Wollen Sic zur nächsten Eintragung übergehen,

A : Ich möchte noch eine3 orkläron.

P : Beginnen Sio gloioh damit.

A : Der Zigeuner Rebstock , Cirko , erinnere ich mich ganz

Gut , . Dann habo ich den Auftrag bekommen , ihn zu waschen,

\ also sauber zu machon,

F ; Sic meinon , nachdem er tot war?

A : Nachdem er •tot .war . Und dann musste ich ihn im ICoo-
i'

;

-mtorium heruntcrebhaffon ins Soziorraum . Er sollto sozinrt
«■•\

borden. '£(
> — iooOü **
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0

? : Haben Sio jo irgendwelche der rüderer .. monschlick .cn

ŷ rsuchs ooj G*ibe beweiscnen , na.cndcm c .̂o ges ^oroGu c^?

A: Schon.

T:  Y/ie viele würden Sie sagen?

A: Ich habe sie alle gewaschen , wenn sie heruntcrgeocha .ff t

-./erden.

? : Haben Sie irgendwelche der Versuchsobjekte an den

Typhus - Experimenten gewaschen , nachdom sio gestorben waren?

A: Bestimmt.

? : Gehen Sie bitte zur nächsten Eintragung über.

A: Dann kommen wir auf Seite 75 , Zeile 2 . Der Zigounor

654-5 , Eckstein Adalbert , geboren am 2 . 2 . 1S24 . Das war

auf Zeile 2 , Seite 75.

P : Haben Sio ihn also tot gesehen?

A: Jawohl,

P : Zur nächsten Eintragung bitte,

A: Dann kommen wir auf Seite Sl , dio zweite von unton.

Der Zigeuner 6554, ?bcihhardt Kidcti Josef , geboren am

27 . 8 . 1915 . .

P : Haben Sie ihn tot gesehen?

A: Jawohl.

P : Gehen Sio bitte a.uf die nächste Eintragung über,

A; Auf Seite 81 ganz unton . Der Zigeuner S521 , vermut¬

lich ein Tscheche , Rositzka , Joosof , goboren am 18 . 12,1909*

P : Und Sie haben ihn ebenfalls tot gesehen?

A: Je .wohl . '

P : Haben Sic irgendwelche s.ndoro ^ intragungen da , dio

Todesfälle als Ergebnisse von Experimenten verzoichnon?

A: Nein . .

P : Ist es elno vollständige Listo jener , dio laut Ih¬

res Dissens als Ergebnis der Experimente starben , von denen

' Sio dom Gericht heuto vormittag orzählton?

A: Das sind dio Leute , von donon ioh erzählt haboy .
—1C307 —
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dieses 3uch , clnsP; Herr Zeuge , oc Stangen Sic , ca.ss

r;: c in Ihrer Hand heiter *, ein wahrheitsgetreuc -r Auszug des

•- ;c hcs in Hat zw eil er ist , des von Ihnon und zwei anderen

•rxftlingcn n’ogenommcn wurde?

A: Jawohl . '

? : Was ist jetzt Ihre Heimatndresso ? ■ •'

A: Rotterdam.

? : Weiche Stresse und Hausnummer , bitte . bTm Ihnen dieses

"ech zu gegebener Zeit zurückerstatten zu können , möchte

ioh iit Protokoll Ihren .vomen unc xu- o vexmeiri / na .—

’oen, damit wir dr .s Vorsprccnen ho.r *cn romon , xnnon c.—eso

Gingen nachdem wir sie vervielfältigt haben , zurückzuer¬

statten.

A: Jawohl . Harne: Haies , Gerrid , Hcndrick . Geboren . . . .

? : Das brauchen wir nicht .. Hur Ihre Adresse , wohin wir

Ihnen das mit der Post schicken kennen,

A: Slachekstraat , 87 a , Rotterdam,

P; Die Strasse heisst Slachekstraat ; ist das rieht . .;?

A: Slachekstraat 87 c. .

P : Das ist in Rotterdam?

A: Jawohl.

HR. HARDY: Herr Vorsitzender , ich möchte nunmehr die¬

ses Totenbuqh , wie es vom Zeugen bestätigt wurde , cinfüh—

ron und ihm eine Anklngcboweisstück - Iiummcr geben . Es wird
•i

natürlich nicht ala ,foiiv Beweisstück zur Kennzeichnung
(y,: 1

ci geführt , sondern äils ‘bin formelles Exh.ib i t , und zw er will

ich es als ein Erhielt kiit HumnornbcZeichnung anbio,tcn
i.

?

und es hernach vervielfältigen lassen . Wünscht das Gericht,
’M

•'■’.ss dies von der Ahkragebehörde oder dem Generalsclcro-
jifu  1 .«:J.

rriat übernommen wird 3
tr|.

VORSITZENDER: Dies/sollte vom Gcneralsokretariat durch-
1 __ /
"■-■führt worden , das 'das Buch in Gewahrsam . nehmen und es an

'■•'-u Eigentümer zurückcrstatton wird , na.chdem es hier seinen
-» 10308 -
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Über dieses Buch

»Die am 24. Oktober 1946 dem 1. Amerikanischen Militärtribu¬
nal in Nürnberg vorgelegte Anklageschrift zählt folgende An¬
klagepunkte auf:

1. Das gemeinsame Vorhaben oder die Verschwörung
II . Kriegsverbrechen

III . Verbrechen gegen die Menschlichkeit
IV . Mitgliedschaft bei verbrecherischen Organisationen.

Das Gerichtsverfahren dauerte vom 9. Dezember 1946 bis zum
19. Juli 1947. Am 20. August 1947 wurde das Urteil verkündet.
Die Auswahl der folgenden Dokumente und Augenzeugenbe¬
richte erfolgte nicht unter den Gesichtspunkten , die für die for¬
male Prozeß ge staltung maßgebend waren —nämlich dem Schuld¬
nachweis für jeden einzelnen Angeklagten —, sondern unter der
leitenden Idee , die sozialen und ideologischen Prämissen hervor¬
treten zu fassen , die zur Konstellation der Verschuldung hin¬
trieben . Daneben mußte der Tatbestand selbst , soweit er sieh
als unbezwcifclbar rekonstruieren ließ , vermittelt werden . Die
Ausarbeitung wurde vorgenommen nach der persönlichen Beob¬
achtung des gesamten Prozesses und auf Grund eines verglei¬
chenden Studiums des 12 000 Seiten umfassenden Gcrichtspro-
tokolles , der 470 Dokumente der Anklagebehörde (enthalten in
18 Dokumcntenbiiehern ), einzelner , dem Gerichtsverfahren vor¬
ausgehender Vernehmungen , der 901 Dokumente der Verteidi¬
gung (enthalten in 41 Dokumcntenbiiehern und ihren Nachträ¬
gen ), der einige tausend Seiten umfassenden Plädoyers und Ab¬
schlußzusammenfassungen (Closingbriefs ) der Verteidigung und
Anklage und der .Urteilsbegründung . Zusätzlich berücksichtigt
wurden die einschlägigen Gerichtsprotokolle aus dem Verfahren
gegen den Gcneralfcldmarschall Milch in Nürnberg und andere,
auch deutscherseits geführte Verfahren . Auf Dokumente zwei¬
felhaften Beweiswertes wurde ausdrücklich verzichtet . Die Be¬
arbeitung dieses gesamten Materials erforderte einen Zeitraum
von iS Monaten.
Die Absicht dieser Dokumentation berührt nicht die Ebene des
Juristischen . Sie beschäftigt sich deshalb nicht mit der Proble¬
matik der Nürnberger Rechtsgrundlagen oder denen des Prozeß¬
rechtes . Die nachstehend veröffentlichten Dokumente zeigen
vielmehr beispielhaft die wissenschaftliche Arbeitsweise , den
ärztlichen Stil im Umgang mit Kranken oder Versuchspersonen,
das Milieu , in welchem sich diese ärztlichen oder wissenschaft¬
lichen Tätigkeiten abspielten , die Qualität der Förschungsarbei-
ten , die eugcnischcn und rassenpolitischen Ziele , welche dabei
verfolgt wurden , sowie den politischen und persönlichen Hinter¬
grund der Geschehnisse .» ( A. MitschcrliJi)
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Vorstehende Entscheidung des Rckhsführers -SS zu der Anfrage K-'.r.
Zurverfügungstellung von Probanden für die Nachprüfung von Fleck-fieberimpfstoff übersende ich mit der Bitte um Kenntnisnahme. Gemäßunserer Besprechung-wird der Sachbearbeiter des Amtes V Reichssicher-
heitshauptamt Kriminalrat Otto mit entsprechendem Material am
2.  3. 1944 in KL Buchenwald eintreffen und mit Dr . Ding die Auswahlder Probanden gemäß Reichsführcr-SS-Befehl vornehmen. Ich setzevoraus, daß Sie gemäß unserer Absprache den Kameraden Dr. Dingdurch FS verständigt haben.

gez.: Nebe Beglaubigt (Unterschrift)
Kriminalsekretär«

Bezüglich der Versudssergebnisseder Buchenwälder Fleck fieberver¬
suche sei auf die oben (S. zn f.) wiedergegebene Aussage des AngeklagtenProf . Rose verwiesen.

B. Die Versuche mit Fleck fieberimpfStoff im KL Natzweilcr (Strut¬hof) und Schirmeck, Elsaß, wurden vom Herbst 194} bis zur Erobe¬rung des Lagers im Flerbst 1944 durchgeführt . Der Initiator der Ver¬
suche war der Ordinarius für Hygiene der Reichsuniversität Straßburg,Prof . Dr . Eugen Haagen . Während die Durchführung der Buchen¬wälder Versuche wesentlich durch eine interne A.rbeitsgemeinsdsaflder
SS erfolgte, teilten sich die Auftraggeber Prof . Haagens wie folgt auf.Wir zitieren aus einem Brief des Straßburger Anatomen Prof . Hirt anProf . Haagen vom so.  7 . 1944: (Doc. NO . 129)

»Der Reichsführer-SS wünscht, daß Ihre Veröffentlichung den nach¬folgenden Passus enthält:
»Die Untersuchungen wurden im Auftrag und mit Unterstützung desChefs des Sanitätswesens der Luftwaffe sowie mit Unterstützung des

Reichsforschungsrates durchgeführt und durch den Reichsführer-SS
persönlich sowie das SS-Wirtschafts-Verwaltungshauptamt als auchdurdi das Institut für Wehr wissenschaftliche Zweckforschung derWaffen-SS gefördert .!«

Im Gegensatz zu den Fleckfieberversuchenin Buchenwaldhandelt es
sich bei den Unternehmungen Prof . Haagens nicht um eine Erprobung
herkömmlicher Impfstoffe, sondern um Verträglichkeitsprüfungen einesneuen, von ihm entwickelten Impfstoffes und den Nachweis seiner
antiinfektiösen Wirkung.

Zur Problematik der Impfung mit einem Hebenden Impfstoff«äußerte sich Prof . HaagenH1

»Zur Sdiutzimpfung gegen das Fleckfieber stehen mehrere Impf¬
stoffe zur Verfügung und nun, um auf meine Arbeit zu kommen, mußich sagen, daß der Fleckneberimpfstoff, der aus abgetöteten Fleck-
11S
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-wbiiijbu .# V i-MrttÄ ttfc3arä4 *fc* i«fc»g » b W » JJBBÄk.K̂ iS'  WIWMttftni Icrranj/ nso tu*  onO Milt/iimhyJ

eib jn ;Q .i £J iia bw Mflbwni:. bls -ffn-̂ bufl .W &i j4 t>t ./. ,s«int Hbl .flngufooM# |<hü > ISt-  nabnt .dai 'I i«b
goiQ .tQ « iMnarwtJt mb . Mba’npdA W* 1»1« 82*n»3 si2 Ctb ,wno^

/ .# '•• ig &AijmV sindb(ßhrb « 3:nU) igtdxäMII »4*K :_s»g
»iltäirtSf 'dÄNwÖlr •' - -a; ■ %■'

■ ,■■.•■• ■; .' / ■•■
-■vwwikMa ^ '̂ Vtbxnttlwf . v.’lnüx ^vfcMvoV 33b
»93Xi>U «x«h t*Vi vgftitMK wMÄj|ßy'flA*to .̂\ m ^ ,Vm4oi%\n*  w»^ »t

Vt ..W *IW »1V* »MÄ

-iu '^?,> w’t« « ü *'Ä j»i« <üCL&
t «s w4 tM ' (w»? ,\ r «VS ,iknt*^A>Z Wr.«
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fiebercrrcgcrn hergestellt wird, nicht einen absoluten Schutz gegen die
Erkrankung liefert . Sie mögen zwar zu einem milderen Verlauf der
Krankheit führen , aber die Infektion selbst wird nicht verhütet . Die
abgetöteten Fleckfieberimpfstoffehaben also keine ausgesprodien anti¬
infektiöse Wirksamkeit , was ja der Hauptzweck aber jeder Impfungist. Ich muß nun ganz kurz darauf hinweisen, daß wir einen solchen
lebenden Impfstoff verwandt haben, und zwar nicht auf Grund unse¬
rer eigenen Erfahrungen und Forschungen, sondern wir haben uns da
auf die Erfahrungen anderer Autoren stützen können. Ich will hier
vor allen Dingen die französischen Arbeiten nennen in der Typhus¬
forschung, Blanc, Baltazard , Laigrct und Lecolle.

Es handelt sich also darum, bei der Impfung einen Impfstoff zu ver¬
wenden, der die Eigenschaften hat , einen antiinfektiösen Schutz zu
erzeugen, und dann muß ich kurz erwähnen, daß ganz allgemein bei
den Virus-Krankheiten eine erfolgreidie Schutzimpfung nur mit leben¬
dem Virus erzielt werden kann. Ich darf hier die Beispiele Pocken,
Gelbfieber, Influenza erwähnen. Überall handelt es sich um einen
Impfstoff, der also einen lebenden Virus enthält . Wichtig ist aber, daß
dieser Virus so •weit abgewandelt ist, daß er nidit mehr für den Mcn-
sdien pathogen ist, diese Eigenschaften sind also unterdrückt oder ver¬
schwunden, daß aber das Antigen, d. h. die immunisierende Eigen¬
schaft, vollständig erhalten ist. Das können wir nun auf zwei Weisen
erreichen, erstens einmal entweder durch Tierpassage, was häufig ge¬
macht wird . Der Virus verändert seine Eigenschaften, erfährt zum
Teil eine Abschwädiung, zum Teil eine Abwandlung . . .

Meine Arbeiten beschränkten sich also auf die Entwicklung des leben¬
den Impfstoffes, und zwar stützten sich diese Arbeiten auf die bereits
vorhandenen großen Erfahrungen , wie ich schon sagte, ausländischer
Autoren , vor allen Dingen des französischen Virusforschers Blanc und
anderer . Die technische Seite vollzog sich dann natürlidi wie immer amTierversuch.

. . . Wir haben dann aus einem sogenannten murinen Fleckfieber¬
stamm, also Rattenfleckficber einen solchen Impfstoff entwickelt. Die
Abschwächung wurde, wie ich schon sagte, i . durch den Tierversuch,
2.  durch die Kultivierung im Hühnerei und 3. dann durch die Konser¬
vierungsverfahren erreicht.

F.: Ist dieser Impfstoff dann auf seine Wirksamkeit erprobt wordenund wie?
A.: Ja , der Impfstoff ist auf seine Wirksamkeit untersudit worden,und zwar natürlich zunächst im Tierversuch auf seine immunisierende

Eigensdtaft. Nachdem diese immunisierende Eigensdiaft bewiesen war,
wurden die ersten Schutzimpfungen vorgenommen, um eben die Wirk¬
samkeit und Verträglichkeit am Mensdien zu prüfen , und zwar er¬
folgte diese Prüfung an Freiwilligen . . .

Diese Freiwilligen waren zunädtst ich selbst, dann meine Institut¬
angehörigen, sowie eine Reihe von Studenten der Universität .«

[Prot . S. 9S77}. u. 9}S; }.]
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Nach Aussagen von Prof . Haagen wurden »die ersten praktischen
Schutzimpfungen dann im Mai 1945 durchgeführt , und zwar im Siche¬
rungslager Schirmeck, das zum KL Natzweiler gehört, und zwar wur¬
den die Schutzimpfungen an besonders gefährdeten Personen vorge¬
nommen*. (Prot . S. 9587.) Diese Impfungen erfolgten auf Ersuchen
des Lagerkommandanten Natzweiler an Insassen des sogenannten
»Ostblockes*. Es wurden 2S Impfungen vorgenommen, die nach An¬
gabe Haagens ohne nennenswerte Beeinträchtigung der Impflinge ver¬
liefen.

Haagens Argumentation läuft darauf hinaus, daß er die Wirksamkeit
seines Impfstoffes nicht durch nachträgliche Infizierung mit Fleckfieber
habe kontrollieren müssen, sondern daß dafür eine serologische Re¬
aktion (Weil-Fclix) genügt habe. Um die Interpretation des Wortes
»Nachinfektion*, das in den Originalschreiben Haagens erscheint, ent¬
spann sich eine längere Auseinandersetzung. Gegenüber der Auffassung,
daß dieses Wort eine nach der Schutzimpfung erfolgte artefiziclle In¬
fektion mit Fleckficber meine, berief sich Prof . Haagen auf die spe¬
ziellere Bedeutung dieses Wortes als terminus technicus innerhalb der
Virus-Forschung. Hier bedeutet »Nachinfektion * eine Impfung mit
»lebendem Impfstoff *, also virulentem, nicht menschenpathogcnem
Virus, nachdem eine Erstimpfung mit abgetöteten Erregern voraus¬
gegangen war . Diese Erstimpfung hat den Zweck der Abschwächung
möglicher Reaktionen der Zweit- oder Nachimpfung (= »Nachir.fck-
tion*). Daß diese Auslegung des Terminus rechtens erfolgen kann,
wird durch Zeugenaussagen anderer Hygieniker bestätigt.

Die Anklagcbehörde hatte Grund zu der Annahme — wie im
weiteren folgt —, daß das Hauptmotiv Haagens bei seinen Impfun¬
gen in Schirmeck und Natzweiler nicht die »Schutzimpfung* war,
sondern, daß er an Häftlingen mit einem Impfstoff Versuche vor¬
nahm, dessen praktische Braubarkeit noch nicht erwiesen und dessen
anderweitige Erprobung ihm zu gefährlich schien. Ferner habe in sei¬
ner Absicht gelegen, diese Erprobungen der Verträglichkeit seines
Impfstoffes weiterhin durch artefizielle Infektionen mit Fleckfieber,
wie sie in Buchenwald vorgenommen worden waren, fortzusetzen, um
damit auch die antiinfektiöse Wirksamkeit dieser Vaccine zu kontrol¬
lieren.

Im Verhör durch den Anklagevertreter heißt es:

»Frage: Ist cs nicht Tatsache, daß Sie mit Ihrem murinen Impfstoff
deshalb keine Nachinfektionsversuche durchgeführt haben, weil Sie
Gefangene von der SS erhalten mußten, und diese Ihnen die Erlaubnis
nicht gegeben hatte , Ihre Experimente an diesen 28 Personen, die Sie
wirklich geimpft haben, durchzuführen?

Antwort : Nein, davon kann keine Rede sein. Es waren ja keine Ex¬
perimente, wie sie hier etwa im Prozeß ausgelegt werden, sondern es
hat sich um Schutzimpfungen gehandelt .«

120
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: Und etwas später:
1 »Anklagevertreter : Und als Sachverständiger sagten Sie vor dem
| Gerichtshof aus, daß die Schutzimpfung von 28 Personen mit dem mu-
! rinen Impfstoff ein wirklicher Beitrag zur Bekämpfung einer mög¬

lichen Fleckfieber -Epidemie in Schirmeck war?
Prof . Haagcn : Das habe ich nicht in dieser Form gesagt, das glaube

ich nicht.
Anklagevertreter : Aber es ist mir nicht ganz verständlich, wie Sie

glauben konnten , daß die Impfung von 28 Personen in Schirmeck und
100 — oder ich glaube , Sie sagten 80 in Natzweiler — irgendeine
Wirkung auf die wahrscheinliche Fleckficber-Epidcmic haben konnte.
Es waren doch etwa 12 coo Häftlinge in Natzweiler , nicht wahr, Flerr
Professor?

Prof . Haagcn : Davon weiß ich nichts. Das waren recht viele , aber
ich führte ja gestern schon aus, daß ich zunächst langsam, wenn ich so
sagen darf , arbeiten mußte , weil ich mit den Laboratoriums-FIilfsmit-
teln , die ich hatte , nicht so viel Impfstoff herstellen konnte .«

[Prot . S. 9740 ff .]

Die Impflinge waren keine Freiwilligen , wie Haagcn selbst und an¬
dere Zeugen bestätigten.

Ir: einem Brief an Prof . Rose äußerte sich Haagcn am 4. 10. 43 über
seine Impfversuche u. a.: [ Doc . NO . 2S74]

»Die ersten Erfolge der Impfung an Menschen habe ich Ihnen bereits
zahlenmäßig mitgcteilt . Der Serumtiter liegt ja ganz erheblich höher,
auch nach einmaliger Impfung im Vergleich zu 3maligen Impfungen
mit den abgetöteten Impfstoffen . Leider ist cs mir nicht möglich ge¬
wesen , bisher noch Infektionsversuche an den Geimpften vorzunch-
men ; ich hatte midi an das Ahnenerbe der SS gewandt , um von dort
geeignete Impflinge zu bekommen , bin aber noch ohne Nachricht ge¬
blieben . Wir nehmen jetzt noch eine weitere Impfung an Menschen
vor ; ich werde Ihnen dann über den Ausfall berichten. Ich glaube,
daß wir dann soweit sind, zunächst auch ohne Infektionsversuchc un¬
seren neuen Impfstoff zur Einführung vorsdilagen zu können . . . Wenn
wir Menschen zur Probeimpfung durdi die SS bekommen, wäre dies
eine Gelegenheit , auch den Lebcrimpfstotf auf seine antiinfektiöse

j Wirkung zu prüfen . Ich würde dann vorschlagen , daß parallel mit den
i Ipsenproben auch unser Material verwandt wird .«

1 ' ,

! In seinem Verhör versuchte Prof . Haagen an dieser Stelle seinen
i Gebrauch des Wortes  » Versuche« als gleichlautend mit  » vergleicht-
; weiser Prüfung « zu begründen [ Prot . S. 9792 ] .
\ Durch übereinstimmende Zeugenaussagen ist bestätigt , daß im Lager
1 Schirmeek im Mai 1943 Humanversuche an 23 Polen stattgefunden
1 haben, die als geschlossenerTransport eintrafen . [ Zeugenaussage Dr.
\
\ III
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Hirtz ’, eines Apothekers, der als Häftling im Revier tätig war —Prot.
S, 1312.] Folgende Stelle aus dem Zeugenverhör gibt ein Detail jener
Zeit aus der Sicht der Häftlinge und Versuchspersonen:

»Dr. Hirtz : Ich mußte den Polen dreimal täglich das Fieber nehmen.
Nach 38 bis 4S Stunden fing die Temperatur an hochzusteigen, und
zwar 39, 40 Grad und noch mehr. Die Reaktion der einzelnen Polen
war nicht dieselbe, was auch zu verstehen ist, denn das Menschen¬
material war nicht dasselbe. Es waren junge, zum Teil noch kräftige
Leute darunter , und es waren auch ältere Männer darunter , denen man
ein längeres Leben im KL ansehen konnte . Am 2. oder 3. Tag morgens
habe ich zwei Tote , die schon kalt waren, auf dem Lager gefunden.
Das Fieber hielt ungefähr 7 bis 8 Tage an. Gegen Ende dieser Zeit
haben sich bemerkbare Erregungszustände, Angstgefühle, Sprachstö¬
rungen eingestellt.

Anklagevertreter : Herr Zeuge, Sie haben gesagt, daß am 3.Tag nach
der Einspritzung 2 von den Polen ais Folge der Experimente starben.Sahen Sie diese Leichen selbst?

Dr . Hirtz : Jawohl , ich habe diese Leichen selbst in Papiersäcke cin-
geschnürt und sie wurden im Krematorium von Natzweiler verbrannt .«

[Prot . S. 1314 u. 1316]

Prof . Hangen hielt dieser Zeugenaussage entgegen, daß mach einer
2tägigen Inkubationszeit noch niemals ein Mensch an Fleckfieber ge¬
storben ist«. Inwieweit Impfreaktionen den Tod der Häftlinge ver¬
schuldet haben könnten , wurde im Verhör nicht abgeklärt. Jedenfalls
geht aus einem durch die technische Assistentin Prof . Haagcns geführ¬
ten Versuchstagebuch hervor , daß bei der Blutentnahme am 6. 7. 43
zur Nachkontrolle der serologischen Reaktion »die anderen 2 nicht
mehr vorhanden « waren . [Doc. NO . 3S32]

Das gleiche Tagebuch beweist, daß entgegen der Aussage von Haagen
über die Impfungen im Mai 1943 hinaus weitere Impfungen in Schirm¬
eck vorgenommen wurden . Der Assistent von Prof . Haagen, Dr. Gräfe,
hat bei den ersten Versuchen im Mai auf Vorstellungen des technischen
Personales hin beschwichtigendgeäußert, *die Versuche würden nicht
an Häftlingen stattfinden, sondern nur an Polen«, und hinzugefügt,
»daß die Polen eigentlich keine Menschen seien«. [Prot . S. 1376u.1767]

Im Sommer 1943 verlegte Prof . Haagen seine Versuchstätigkeit in
das KL Natzweiler , um nach seinen Aussagen auch dort  » Schutzimpfun¬
gen• vorzunehmen, nunmehr mit einem neuentwickelten Läuseimpf-
stoff, der ebenfalls virulent , aber nicht menschenpathogensein sollte.

Aus welchem Anlaß Prof . Flirt , Straßburg , jetzt in die Vorbereitung
der neuen Versuchsreihe eingeschaltet wurde , läßt sich aus den doku-
mentarischen Unterlagen nicht mehr mit endgültiger Sicherheit be¬
weisen. Der im nahfolgenden wieder gegebene Schriftwechselwider-
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spricht eindeutig der Darstellung Prof. Haagcns, daß es sich urn Schutz¬
impfungen für die Insassen von Natzweiler gehandelt habe. Am ip . n.
1943 wendet er sieb in einem als *geheim» hezeichnetcn Schreiben an
Prof . Hirt : [Doc. NO . 121]

»Am 13. 11. 43 wurden die mir vom SS-Hauptamt zur Verfügung
gestellten Häftlinge einer Besichtigungauf ihre Eignung für die ge¬
planten Flccknebersdiutzimpfungcn unterworfen . Von den 100 Häft¬
lingen, welche in ihrem früheren Lager ausgcwählt worden sind, sind
auf dem Transport bereits 18 gestorben. Nur 12  Häftlinge befinden
sich in einem Zustand , der sie für die Vcrsudie geeignet erscheinen laßt,
vorausgesetzt , daß sic zunächst in einen guten Kräftezustand versetzt
werden . Hierfür dürften etwa 2—3 Monate erforderlich sein. Die üb¬
rigen Häftlinge scheiden infolge ihres Allgemeinzustandes überhaupt
für den vorgesehenen Zweck aus.

Ich darf bemerken, daß die Untersuchungen die Prüfung eines neuen
Impfstoffes bezwecken. Derartige Versuche führen nur dann zu einem
brauchbaren Schluß, wenn sie mit einem normal ernährten und in
gutem allgemeinem Kräftezustand befindlichen gesunden Menschen
angestellt werden, wie er dem Körperzustand der Soldaten entspricht.
Mit dem vorliegenden Häftlingsmaterial können daher brauchbare
Ergebnisse nidu erwartet werden, insbesondere auch, da ein großer
Teil von ihnen mit Leiden behaftet sein dürfte , die sie schon für die
geplanten Versuche unbraudibar machen. Eine längere kräftige Ernäh¬
rung und Ruhe würden hier keine Änderung herbeiführen.

Es wird daher gebeten, mir 100 Häftlinge im Alter zwischen 20 und
40 Jahren zu schidfcen, die gesund und körperlich so beschaffen sind,
daß sie vergleidibares Material liefern.«

Der hier erwähnte H 'äfllingstransport -war offenbar durch Vermitt¬
lung Hirts und mit Unterstützung des *Instituts für soehrwissen-
schaßliche Zweckforschung» nach Natzweiler verschickt zvorden. Dies
geht aus einem Schreiben des Angeklagten Wolfram Sievers vom
jo . 9. 4j hervor : [Doc. NO . 120J

»Ich bestätige den Eingang Ihrer Eingabe vom 16.  8. 43. Ich bin gern
bereit, Ihnen behilflich zu sein, und habe midi deshalb an zuständiger
Stelle dafür verwandt , daß Ihnen der gewünschte Personenkreis zur
Verfügung gestellt wird .«

Auch an Prof . Rose schrieb Haagcn in der gleichen Angelegenheit:
[Doc . NO . sopjJ

»Lieber Herr Rose!
In der Anlage übersende idi Ihnen den vor einigen Tagen in Aus¬
sicht gestellten Bericht über unsere Versudie mit getrocknetem Fleck¬
fieberimpfstoff. Da ich beabsiditige, die bisherigen Ergebnisse zu ver¬
öffentlichen, habe ich den Bericht gleich als Manuskript abgefaßt . Ich
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bitte , ihn nach Durchsicht der zuständigen Stelle zwecks Genehmigungder Veröffentlichung im Zentralblatt für Bakteriologie vorzulegcit.
Ich hatte vor einiger Zeit in einem hiesigen KZ ioo Personen zur

Schutzimpfung und Nachinfektion zur Verfügung gestellt erhalten.
Leider waren die Menschen in einem derart reduzierten Zustand, daßsdion iS  auf dem Transport gestorben waren ; der Rest war ebenfallsso jämmcrlidi , daß er für Impfzwecke nicht verwertet werden konnte.
Ich habe nunmehr das Hauptamt der SS nochmals um Überlassungvon ioo Personen gebeten , die sich aber in einem normalen Gesund-heits - und Ernährungszustand befinden sollen , damit die Versuche an
einem Material erfolgen , das unseren Soldaten physisdi annähernd ent¬spricht.«

Die Antwort Pro}. Roses läßt erkennen , daß er seine früheren Be¬
denken längst zurückgestellt hatte : [ Doc . NO . 122}

»Lieber Herr Haagen,
besten Dank für Ihren Brief vom S. 12. Ich halte es für unzweckmäßig,daß neben dem von Ihnen bereits gestellten Antrag ein erneuter
Sonderantrag beim SS-Hauptamt gestellt wird . Ich bitte Sie, beider Bcsdiaffung der Impflinge für Ihren Versudi von vornherein
eine entsprediende Anzahl Impflinge für den Kopenhagener Impf¬stoff miteinzusetzen . Das hat ohnehin den Vorteil , der sidi auch in den
Versuchen von Budienwald gezeigt hat , daß die Prüfung verschiedener
Impfstoffe nebeneinander größere Klarheit über die bessere oder
schlcditere Wirkung des Impfstoffes gibt als die Prüfung eines Impf¬stoffs allein .«

Prof . Haagen erhielt auf seinen Protest erneut etwa  90 Impflingeaus Auschwitz , die erst kurz zuvor aus Wehrmacht und SS entlassen
und in Haß genommen worden waren . Er teilte sie in 2 Versuchsgrup-pen ein, 40 wurden durch Scarif.cation und 40 intramuskulär geimpft:Die Versuche fanden im Winter 1943144 statt . Nach Haagens Aussagewar die immunisierende Wirkung seines neuen Impfstoffes besser, die
Impfreaktionen jedoch heftiger — hohes Fieber, Kopfschmerzen usw.
»Manifestationen von Fleckfieber traten in keinem Falle auf.«

[Prot . S. 9616 f .f

Der Zeuge Nales , ein ehemaliger holländischer politischer Häftling,sagte vor Gericht über 29 Todesfälle bei dieser Versuchsserie Haagensaus. Er hatte zum Beweis seiner Aussagen die von ihm und anderenim Lager angefertigte Abschrift des Originaltotenbuches mitgebracht.In diesem Totenbuch wurden die Verstorbenen der Haagenschen Ver¬suche ohne Namen eingetragen , weil diese Häftlinge bei ihrer Ankunftim Lager nicht in das H äfllingslagerbuch aufgenommen worden waren,
sondern sogleich abgesondert wurden.

[Prot . S. iojSS ff . u. 10622 ff.]
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Prof. Hangen konnte zu dieser Aussage nicht mehr Stellung nehmen,
da sic nach seiner Zeugeneinvernahme gemacht wurde. Er hat jedoch
vordem auf eine gleichlautende Aussage der Zeugin Edith Schmidt, die
als technische Assistentin am Hygienischen Institut in Straßburg tätig
war und die von etwa 50 Toten unter den Kontrollpersonen ge¬
sprochen hatte [Prot . S. JjSiJ , erwidert , daß cs sich dabei um Todes¬
fälle aus einer Fleckfiebercpidemieim Lager gehandelt habe, die bis zum
Sommer 1944 andauerte . Zu Schutzimpfungen für diese Epidemie hatte
Prof . Haagen dann nach eigener Aussage »keine Zeit«. [Prot .S. 9769]

In zwei Briefen vom 9. p. und 27. 6. 1944 forderte Haagen erneut
200 Häßlinge für die Erprobung seines Impfstoffes an. Aus dem
2. Brief geht deutlich hervor , daß Haagen beabsichtigte, auch nicht
immunisierte Kontrollpersonen mit Fleckfieber künstlich zu infizieren,
also in gleicher Weise zu verfahren , wie dies im KL Buchenwald ge¬
schehen war . [ Doc.  NO . 12p]

»An das Hauptamt SS
über Herrn Professor Dr . Hirt
Anatomisches Institut der Reichsuniversität Straßburg

In der Anlage überreiche ich den Durchschlag einer Arbeit über unsere
Versuche mit einem getrockneten Fleckfieberimpfstoff. Die Arbeit ist
als Manuskript dem Chef des Sanitätswcsens der Luftwaffe mit der
Bitte um Genehmigung zur Veröffentlidiung vorgelegt worden. Sic
stellt einen Bericht über weitere Erfahrungen mit einem nicht durch
chemische Mittel oder Erhitzen abgetöteten Fleckfieberimpfstoffdar.
Wie aus den Ergebnissen hervorgeht , gelingt es, mit diesem Impfstoff
nicht nur eine antitoxische, sondern, was von besonderer praktischer Be¬
deutung sein dürfte , auch eine ausgesprochene anti-infektiöse Immu¬
nität zu erzielen.Allerdings verläuft die Impfung, worauf in der Arbeit
auch ausdrücklich hingewiesen wird , noch mit einer länger dauernden
Fieberreaktion , so daß in der vorliegenden Form die Einführung zur
Schutzimpfung nodi nidit empfohlen werden kann. Es sind jetzt
weitere Untersuchungen aufgenommen worden, um den Impfstoff noch
so weit abzuwandeln , daß er bei voller Erhaltung seiner Antigenität
nur noch so schwache Reaktion hervorruft , daß eine wesentliche Be¬
einträchtigung des Allgemeinbefindens nidit mehr staufindet . Es soll
geprüft werden, ob dies durch Herabsetzung der Impfstoffdosen er¬reicht werden kann.

Zur Durdiführung dieser Untersuchungen werden wieder Impflinge
benötigt . Ich bitte daher, nochmals mir zu diesem Zwecke Impflinge
zur Verfügung zu stellen, um möglichst genaue, auch statistisch ver¬
wertbare Resultate zu erhalten, bitte ich mir diesmal 200 Personen zur
Impfung zur Verfügung zu stellen. Idi darf darauf hinweisen, daß
diese sidi körperlich in demselben Zustand befinden müssen, wie dieser
bei Wehrmachtsangehörigen angetroffen wird.
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Aus Zweckmäßigkeitsgründen bitte ich, die Untersuchungen wieder
im Lager Natzweiler durchführen zu dürfen.

(Oberstabsarzt Prof . Dr. E. Haagen)«
/

[Doc. NO. i2yj»Herrn Professor Dr . Hirt
AnatomischesInstitut der Reichsuniversität Straßburg
Betr.: Prüfung von getrocknetem Fleckfieberimpfstoff.
Unter Bezugnahme und in Ergänzung zu meinem Bericht vom 9. 5. 44
teile ich mit, daß bei den Impfungen selbst voraussichtlich keine so
lange anhaltenden Reaktionen eintreten werden, wie sic bei den Vor-
vcrsuchen beobachtet worden sind, so daß ein Arbeitsausfall nicht oder
in nur unbedeutendem Umfange eintreten dürfte.

Bei den nachfolgenden zur Prüfung des erziehen Impfschutzesvor¬
zunehmenden Infektionen mit virulentem Fleckfiebercrrcger ist da¬
gegen mit Erkrankungen zu rechnen, insbesondere bei der Parallel¬
gruppe von nicht Geimpften. Diese Nachinfektionen sind crforderlkh,
um die antiinfektiöse Wirksamkeit der Trockenimpfstoffe eindeutig
fcstzustellen. Für die Schutzimpfung werden diesmal 150 Personen,
für die Kontrollinfcktionen 50 Personen angesetzt.

Idi möchte nochmals auf die Notwendigkeit hinweisen, daß die
Impfversuche nur an Personen angestellt werden können, die sich
körperlich in einem mit den Wchrmaditsangehörigen vergleidibarenZustand befinden.

Heil Hitler!
(Oberstabsarzt Prof . Dr. E. Haagen)«

Prof . Haagen blieb auch angesichts dieser Dokumente bei seiner Be¬
hauptung , es habe sich nur um nicht mehr realisierte Planung von Imp¬
fungen gehandelt. Ein Versuchsprotokoll [Doc. NO . 3S52] sowie ein
Brief [Doc. NO . 131] —eine Anfrage der Sanitätsinspektion der Luft¬
waffe vom 29. August 1944, »ob anzunehmen ist, daß die zur Zeit in
Natzweiler herrschende Fleckftcbcrepidemiemit den Untersuchungen
über einen Impfstoff in Zusammenhang stehen« —weisen darauf hin,
daß Haagen noch während des ganzen Sommers 1944 seine Versuche
weitergeführt hat . Zudem ergab seine Befragung, daß all: Versuche
an nicht freiwilligen Personen durchgeführt wurden. [Prot. S. 9671]

Außerdem gab Prof . Haagen zu, mit einem von ihm entwickelten
InfiucnzaimpfStoff20 Brauen in Schirmcck geimpft zu haben. Auch hier
steht die Zahl der »Schutzgeimpften* in groteskem Gegensatz zu der
Zahl der damals dort inhaftierten Personen und zu der motivierenden
Aussage Haagens, »daß ein Lager immer für den Ausbruch von Epi¬
demien gefährdet ist*. ■ [Prot. S.  9707/

126



. ^WQix 'm
: - 'W

‘ ; .J; .■■■’ t. / • . -
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